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Abend - Ausgabe .

Die Rettung der Ehre .

Freiherr v . Schrader , der infolge des Duells mit dem

Eeremonienmeister v . Kotze auf den Tod verwundet darnieder -

liegt , hat sich , wie berichtet wird , auf dem Sterbebette von

seinem Sohn und Majoratserben das feierliche Versprechen

geben lassen , daß er einer etwaigen Herausforderung des

Herrn v . Kotze nicht Folge leisten werde . Das ist tragisch .

Der Mann , welcher sein Leben hindurch überzeugter An¬

hänger des Duellwesens gewesen , der soeben noch mit seinem

eigenen Leben praktisch für jene Institution eingetreten ist ,

steht im Angesicht des Todes ein , daß sein Glaube ein Jrr -

thmn , seine Ueberzeugung ein leerer Wahn gewesen ist . Und

sein letzter Wunsch ist , seinen Sohn und Erben vor dem

Geschick zu bewahren , das ihn selbst getroffen . Und wenn

der Sohn dem Vater gegenüber das Gelübde erfüllt , ist er

dann schlechter als vordem , ist er , der bis dahin ehrenhaft

war , nun plötzlich ehrlos ?

Jene Kreise , welche die Unsitte des Duells Vertheidigen ,
nennen den muthig , der dieser Sitte huldigt , den feig , der

ihr nicht folgt . Welche Begriffsverwirrung ! Muß nicht im

Kriege jeder Soldat , ob er nun jenen Kreisen angehört oder

nicht , dauernd den gleichen Muth beweisen ? Und zeigt ihn

nicht in gleichem Maße jeder Rowdy und Messerstecher ?

Handelt Derjenige , welcher aus Furcht vor dem Urtheil etlicher

Standesgenossen seine Frau und Familie in schütz - und

hülfloser Lage zurückläßt , muthig und ehrenhaft oder feig
und erbärmlich ?

Diese Fragen stellen heißt sie entscheiden , und von der

überwiegenden Majorität auch der „ maßgebenden "
Menschen

siird ste längst entschieden worden . Ja , selbst in den

Kreisen , die theils aus Vorurthcil , theils aus Angst

30t dem Vorurtheil Anderer und theils aus Eitelkeit

noch an der Unsitte des Duells festhalten , bricht sich

doch immer mehr die Ueberzeugung von dem Widersinn

einer „ Genugthuung "
Bahn , die ebenso zu der Ver¬

nichtung des Beleidigten wie des Beleidigers führen
kann . Sache der maßgebenden und einflußreichen Kreise

wäre es , diese bessere Ueberzeugung zu fördern und nicht ihr

entgegenzutreten , wie dies in der Praxis thatsächlich ge¬

schieht . Wie ist der Kampf für Sitte , Ordnung und

Religion , den ja die heutige Zeit auf ihr Banner geschrieben ,

zu vereinen mit der Duldung und Beförderung des Duell¬

unfugs , welcher doch den Geboten der Moral , den Gesetzen
des Staates nnd den Lehren der Religion in der krassesten
Weise Hohn spricht ?

Wie dies geschieht , dafür haben in der letzten Zeit eine

Anzahl „ berühmterDuelle " Zeugniß abgelegt . Man erinnert

sich noch des Duells , das in der Nähe von Wilhelmshaven

zwischen zwei Offizieren der deutschen Marine , einem Kapitän
-gur See und einem im Range niedriger stehenden Lieutenant

zur See , ausgefochten wurde , und bei welchem der Kapitän
zwei Schüsse in den Arm und einen in die Brust erhielr .

Der Anlaß zu dem Duell sollte , wie damals gemeldet und

unwidersprochen geblieben war , „ in dienstlichen Differenzen
"

gelegen und das Duell auf Grund der Entscheidung eines

Ehrengerichtshofes statlgefunden haben , der dasselbe für

„ unvermeidlich " erklärte .

Noch charakteristischer für die Art , in der für Sitte ,
Religion und Ordnung gekämpft wird , war das Duell ,
welches vor nicht zu langer Zeit zwischen dem Vorsitzenden
eines Gerichtshofes und einem Staatsanwalt stattgefunden
hatte nnd das auch zum Gegenstand einer Interpellation im

Reichstag gemacht worden war . Ein Staatsanwalt halte

vor Gericht eine Anklage vertreten , wobei er in einen Wort¬

wechsel mit dem Vorsitzenden des Gerichtshofes gerieth . Der

Staatsanwalt war ebenso wie der Landgerichts - Direktor

Reserve - Offizier . Der Staatsanwalt sandte dem Vorsitzenden
des Gerichtshofes seinen Kartellträger und forderte ihn zum

Zweikampf . Der Landgerichts - Direktor aber , der eine

Empfindung für die llnangcmessenheit der Ucbertragung

amtlicher Meinungsverschiedenheiten auf persönliches Gebiet

hatte , unterbreitete den Thatbestand dem Ehrenrathe seines

Offiziercorps , und — der Ehrcnrath entschied , daß der

Landgerichts - Direktor zu schlagen habe . Und das Duett fand

statt in einem Rechtsstaate — und das von Rechts wegen !

Man vertheidigt den verlorenen Posten des Duells damit ,
daß es dem germanischen Ehrbegriff entspreche . Ein soeben

erschienenes Werk des Geschichtsprofessors v . Below zu
Münster gräbt auch dieser schwachen Verthcidigung den Boden

ab . Er weist unwiderleglich nach , daß das Duell romanischen

Ursprungs ist , daß es um die Wende des 14 . und 15 . Jahr¬

hunderts in Spanien aufgekommen und sich von da nach
Italien und Frankreich im Gefolge einer Gesinnung ver¬

breitet habe , für welche jede Art von Kampf „ Beschäftigung ,
Zeitvertreib , Sport war "

. Dazu paßt der Nachweis der

Thatsache , daß das Duell in Deutschland erst unter den Nach¬

wirkungen des dreißigjährigen Krieges häufiger ausgetreten sei .
Der größte Thcil der heutigen Duelle richtet sich von

selber , da diese thatsächlich nur noch in Ausnahmefällen dem

vermeintlichen Schutz verletzter Ehre , sondern zumeist der

Befriedigung von Haß und Rache oder sonstiger unlauterer

Begierden , wenn nicht gar zur Vertuschung der unsaubersten

Dinge dieneu . Ist doch die Pistole heutzutage , oft genug
das Werkzeug dessen , der , weil er die eigene innere Ehre

schon verloren , desto mehr den Schein äußerer Ehre be¬

darf . Die klägliche Nolle , welche die Pistole des Freiherrn
v . Hammerstein in den Jahren 1894 und 1895 gespielt

hat , ist von Herrn v . Kröcher selbst im preußischen Ab¬

geordnetenhaus « zugegeben worden . Herr v . Hammer -

stein konnte diejenigen seiner Fraktiousgcnossen , welche

ihn bereits damals nicht mehr für einen Gentleman

hielten , durch den Hinweis auf den „ Ehrenkomment "
zum

Schweigen bringen . Wird man hierbei nicht lebhaft an das

Wort der Frau v . Staöl erinnert : „ Es hat in Frankreich
viele Männer der guten Gesellschaft gegeben , die , ver -

dammenswerther Handlungen beschuldigt , erwiderten : es ist

möglich , daß ich schlecht gehandelt habe , aber Niemand wird

unternehmen , mir das ins Gesicht zu sagen .
" Ist nicht

ferner einer der jüngsten „ Fälle
"

, in denen ein Rechtsanwalt

sich für die Ehre seiner Frau schoß , die nach seiner Ansicht

diese Ehre nicht mehr besaß und mit der er in Scheidung
lag , ist ein solcher Fall nicht geeignet , den ganzen furcht¬
baren und blutigen Widersinn des Duellwesens auch dem

blödesten Auge klar zu legen !

Wir sind weit entfernt von dem Glauben , unsere
beredtesten Ausführungen könnten zur Erschütterung jenes
Irrwahns erheblich beitragen . Aber in weit wirksamerer

Weise wird dies durch solche der Religion , der Sitte nwd

der Ordnung so offen und so rücksichtslos ins Gesicht
schlagende Duelle geschehen , wie sie in der jüngsten Zeit
leider zur Tagesordnung gehören ! Dr . P - k .

*

^ erlitt , 12 . April . Der Ceremonienmeister Freiherr
v . Sckrader ist gestern Abend , 9 ' /« Uhr , n a ch hartem ToocS -
kanipse seinen Verletzungen erlegen . Die Situation war
im Laufe des gestrigen Nachmittags so kritisch geworden , daß dje
sreiherrliche Familie benachrichtigt wurde , das Ableben sei jeden
Augenblick zu erwarten . Frhr . v . Schrader erwartete feinen Tod
mit vollster Fassung und äutzerte » och in einem seiner letzten lichtes
Augenblicke , datz er das baldige Ende einem langen SiechtyM
vorziehe . Außer der Familie waren beim Ableben v . Schraders der
Koiiimalideur der brandenbnrgischeii Kürassiere , Graf Affebnrg , und
Fra » Baronin v . Reischach im Sterbezimmer anwesend .

»

Zur Benrtheilung des Duells Kotze - Schrader schreibt
der konservative „ Reichsbote " : So geht es nicht weiter , wenn in
dieser Frage nicht eine grelle Disharmonie zwischen der Nation und
einigen exklusiven Schichten derselben ansbreche » soll . Das Duell
hat in einem christlichen Staate keine Existenzberechtigung mehr .
Man sollte sich klar machen , daß das moderne Duellunwesen unter
den materialistischen Anschauungen der Zeit weiter mit verwildert
ist und daß das Duell heute nur ausnahmsweise noch zum vermeint¬
lichen Schutze einer persönlichen Ehrensache dient , daß es überwiegend
zur Zudeckung anrüchiger Sittengeschichten und zur Befriedigung der
Rache , des Hasses und selbst zu gewissenlosen Jnteressciizwccke »
gcmißdraucht wird .

Die „ Köln . Volksztg .
" meint , da man einmal angefangen hat ,

solche Ransereieii vorher anzukündigen , sollte man überhaupt das
Publikum an den Anschlagsäulen zu dem Schauspiel einladen und
zugleich eine « Totalisator aufstellen , damit das Publikum auf den
Ausgang der Schießerei Wetten veranstalten kann und so ein
größerer Reiz ausgeübt wird . Das Eintrittsgeld kann man ja ,
soweit es nicht auf Pistolen , Munition , Arzt und Begräbnißkosten
verbraucht wird , zum Ban einer Kirche spenden , in der dem Volke
Moral und Religion gepredigt wird .

Die „ National -Ztg ." meint , man solle wenigstens nicht in so
grober Weise Aergerniß geben . Denn aus weite , staatstreue Schichten
des Volkes wirken solche Vorkommnisse zerstörender , als man in
jenen Kreise » zu ah »e» scheint .

Zu der Angelegenheit wurde am Samstag noch gemeldet : Der
Patient leidet furchtbare Schmerzen , die durch starke Morphium¬
gaben gemildert werden . Infolge des Morphiums aber tritt fort¬
währendes Erbrechen ein , welches die Haltbarkeit der Nähte im
Darm , mit denen die Wunde geschlossen ist , gefährdet . Am Sonn¬
abend Nachmittag haben sich die Brechanfälle , wie dem „ Lok .- Anz .

"

telegraphisch ans Potsdam gemeldet wird , vermehrt . Der Patient
fällt von einer Ohumacht in die andere . Die Kugel ist bisher
nicht gefnndeu worden . Sie sitzt an der Wirbelsäule und ist zunächst
nicht zu erreichen . Auch wen » die Wunde durch die Kunst des
Chilurgen Heist , wird der ehemals blühende Manu nach ärztlichem
Ausspruch siech und elend bleiben . Freiherr v . Schrader weiß dies .
Er äußerte gestern : „ Ich will kein Krüppel werden . Ich habe
mein Hans bestellt und will sterben !" I » einem der wenigen
lichten Momente äußerle er zu einem der Freunde , die an feilt
Krankenbett geeilt waren : „Na , wer hat Recht behalten . Sie alter
Optimist ? !" — Nach dem „ Lok .-Anz .

" Hal Herr v . Kotze , nachdem
sein Gegner gefallen war . den Versuch einer Versöhuuug gemacht , der
Verivuudete aber war bewußtlos . Herr v . Kotze verwahrt sich dem

„ Lok .- Anz ." zufolge gegen die Annahme , daß er über den Ausgang der
Affaire irgend eine Geunglhnnng empfinde ; er habewach Lage der Sache
nicht anders bandeln können , als seinen Widersacher vor die Pistole
zu fordern . Er sei erklärlich , daß die öffentliche Meinung für den
Schwerverletzten Pariei nehme , und wenngleich auch ihn ebenso gut
die Kugel habe niederstrecken können , so nehme er doch aufrichtigen
Antbell an der Schwere der Verwundung des Herrn v . Schrader .
Wer aber den Ehrencodex kenne , müssewissen , daßdie

( Nachdruck verboten .)

Die Eröffnung des internationalen

Frauen - Kongreffes pi Daris .

( Eigener Bericht für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

Varis , 9 . April .

„ Das schöne Geschlecht ! "
Dieses so viel versprechende

Wort wird gar bald der Vergangenheit angehören . Bald

wird cs heißen : „ Das kühne , energische , unerschrockene und

ausdauernde Geschlecht
"

. Die gestern in ber salle des societes

savantes stattgefundene Eröffnung des internationalen

Frauen - Kongresses bietet alle Garantie hierfür .
~

Nach Jahrhunderte langer Bedrückung , als „ Sk ' avin des

Mannes,
" ein „ rechtloses Wesen,

" hat sich das Weib nun aus

seiner passiven Indolenz , aus seinem beschränkten Untcr -

thauenverstand emporgerüttelt . Es begehrt Gleichstellung
mit dem Mann vor dem Gesetz , es verlangt , daß man ihm
alle Wege zu höherer Ausbildung öffne , es begehrt zu

gewissen männlichen Berufsarten zugelaffen zu werden , die

es voll und ganz auszufüllcn im Stande ist . Mit einigen

Beschränkungen finden alle großherzig denkenden Männer

diese Forderungen gerecht und sie leihen denselben jetzt

williges Gehör . Das Weib aber geht noch weiter : es ver¬

langt politische Rechte und begehrt völlige Freiheit : auch in

der Liebe . Jetzt ist es auf dem besten Wege , zu vergessen ,
daß es vor Allem Weib ist , und es möchte sich aller der

Eigenschaften entledigen , die von jeher segensreich für die

Welt waren . Das , was dann übrig bleibt — und was

dank mancher mit Erfolg gekrönter Bestrebungen neu hinzu¬

gewonnen ist — , sind scharfe Dornen und häßlich rauhe ,
knorrige Auswüchse , da , wo Geist und Gemüth erfreuende
Blüthen sprießen sollten .

Diesen Eindruck hat uns die gestrige Eröffnung des

internationalen Frauen - Kongresses gemacht . Allerdings

müssen wir bedenken , daß hier zu Paris die Extreme am

schroffsten hcrvortreten , denn wir befinden uns an der Wiege
der Revolution , an der Stätte , wo die Frauen von jeher
begeisterte und hartnäckige Kämpfer auch für alle über¬
triebenen Forderungen der Menschheit waren und wo Leiden¬

schaft und Fanatismus zu Haus sind .
Die Versammlung war öffentlich . Tagesordnung : Das

bürgerliche Recht der Frau . Eine Stunde bereits vor Be¬

ginn strömt die Menge herzu . Damen aller Nationen nnd

jeder Altersstufe finden fick ein ; ferner energisch und

revolniionär aussehende Vertreter des starken Geschlechts ;
junge Leute des quartier latin fehlen ebenfalls nicht , die ,
mit Stöcken bewaffnet , eine bonne farce zu erleben hoffen
und zu jeder Art von Manifestation bereit sind . Damcn
des quartier latin folgen ihnen , und das Alles nimmt dem

Ganzen den Charakter gediegener weiblicher Würde . Doch
wir befinden uns im Lande der liberte , egalite und fraternite .

Ein Maler hätte überreiche Gelegenheit , interessante

Frauentypen zu studircn . Die amerikanische Reformkleidung
ist zwar noch nicht eingeführt — die Knickerbockers

bleiben noch dem Sport Vorbehalten — , indeß sehen wir

gar viele Frauen , die sich ein ganz männliches Gepräge zu
geben versucht haben . Keck sitzt ein Künstlersammelbarett auf
dem kurz geschorenen grauen Haar , oder ein winziger
Tyroler Knabenhut vervollständigt ein jugendlich - frisches

Bubengesicht , und die überschlauke Gestalt verhüllt ein

Wettermantel , wie ihn in Frankreich die Schüler und Polizei¬
beamten tragen . Diese Art von Emanzipation hat etwas

Lächerliches — unangenehm berührt es , wenn blutjunge

hübsche Mädchen mit knabenhaften Allüren kokettiren . Mögen
ältere , vom Lebenskampf hart mitgenommene Damen nach

mancher vereitelten Hoffnung ihre Befriedigung in der Nach¬

äffung von Mannes - Art und - Kleidung finden ! Mild denkend

sagt man sich : wer weiß , was manche dazu getrieben ! Bei

jungen Mädchen kennzeichnet es ebenso die Sucht , aufzufallen ,
wie die unmögliche Frisur und das Hutgebäude der Kokette .

Nun finden sich die Leiter der Versammlung allmählich

auf ihren Ehrenplätzen ein . Zunächst erscheint Frau
Vincent , die muthige Kämpferin für die politischen Rechte
der Frau . Sie gleicht einer derben , resoluten Pächterin ;
bekleidet ist sie mit einfachem schwarzen Gewand , das wohl
seit Langem der Wohlthat des Bürstens entbehrte . Auf
dem Haupt trägt sie einen kühnen , mit schwarzen Federn
geschmückten Hut . Große , stechende dunkle Angcn und ein
kleines Bärtchen charakterisiren das sonst reizlose Gesicht .
Sie macht sich sehr bemerklich , verlheilt alle möglichen selbst -

verfaßten Schriften und spricht viel mit grober , polternder
Stimme .

Ihr Gegenstück ist ein schlichtes , altes Fräulein in ab¬

geschabtem Sammeljackett . Etwas ungemein Anziehendes liegt
in ihren klugen braunen Augen nnd in dem wohlwollenden
Gesicht . Das ist Fräulein Pauline de Grandpre , deren
Bruder Almosenier im Frauen - Gesängniß St . Lazare war
und die sich mit aufopfernder Liebe ihrer gesunkenen
Schwestern dort annimmt . Sie hat sich auch als geistvolle
Schriftstellerin hervorgethan und arbeitet jetzt an einer :

„ Legende de Not re Dame “ . Ihr folgt eine belgische
Advokatin , eine vornehme Erscheinung . Ferner erscheint Frau
Maria Martin , die Viccpräsideutin , eine sehr häßliche , aber

energische Dame , mit schlecht frisirtem Haar und nickenden

rothen Rosen auf dem Hure . In voller Majestät tritt die
alle , korpulente Frau Feresse - Deraismes herein , die

Präsidentin des Vereins „ zur Verbesserung des Frauen -

looses
" und Schwester der den Pariser Feministen unver¬

geßlichen Maria Deraismes , der ersten Kämpferin für
Frauenrechte . Letztere , eine hochbegabte Frau , bot das

Extremste der Frauenbewegung dar . Sie war auch Be¬

gründerin einer Freimaurerloge für Frauen . Offen bekannte
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Angelegenheit eben nicht anders habe beigelegt werden
können . Dies ergebe sich auch aus derTheilnahme der Hofgesellschaft ,
die Herrn v . Schrader tief bedauere , ohne indessen auch ihm , Herrn

V. K ., in diesen schweren Stunden ihre Theilnahine vorenthalten zu

haben . Während Herr v . Kotze als Rittmeister z. D . sich noch im

Militärverhältniß befindet , ist Freiherr v . Schrader seit langer Zeit
bereits aus der Armee geschieden . Beim Abschied wurde ihm damals

das Recht zum Tragen der Uniform verliehen ; lediglich auf Grund

dieses Rechtes blieb er militärischer Gerichtsbarkeit unterworfen . Die

gröbere Gewandtheit in der Führung der Waffe soll Freiherr
o. Schrader besessen haben , der ein berühmter Pistolenschütze gewesen

ist . Allerdings hat Herr v . Schrader zu allen Dcnienigeil . die hierauf

hiiigcwiesen , geäußert , daß die gelinge Distanz von zehn Schritt
Alles vom Zufall abhängig mache . „Wir werden Beide fallen 1" —

Jo soll er gesagt haben . — Zu dem Verlauf des Duells sei noch be¬

merkt , daß im ersten Gang Herr v . Kotze am Anzug gestreift wurde ,
im zweiten Gang , in dem die Schüsse fast gleichzeitig fielen , empfing

Freiherr v . Schrader die lebensgefährliche Verwundung in den

Unterleib . — Rach dem „Tgbl .
" wird von Aiigenzengen ganz besonders

die „ Kaltblütigkeit
" des Herrn v . Kotze hervorgehoben , der nach dem

Zweikampf , als ob gar nichts Außergewöhnliches vorgekommen wäre ,
sich mit feiner Umgebung unterhielt und sich eine Cigarre ansteckte .
— Die „ VersöhnungSversnche

" vor dem Duell beschränkten sich auf
die stets üblichen Formalitäten , da an ihrer AnSsichtslosigkeit bei

der Stimmung der Duellanten von vornherein kein Zweifel war . —

Herr v . Schrader ist 48 Jahre alt und seit 1872 vermählt mit

Alide de Villers , Tochter des königlich niederländischen Kammerherrn
Louis de Villers de Pitö auf Chateau d ' Oost . Der Ehe entstammen
drei Kinder , ein Sohn , der jetzt 22 -jährig ist und Jura studirt , und

zwei Töchter im Alter von 20 und 14 Jahren .

Das deutsche Kaiserpaar in Venedig .

C .T .C Venedig , 11 . April . Die „ Hoheiizollern
" lief hier 3 Uhr

20 Min . im Bassin San Marco ein , begleitet von Kriegsschiffen ,
Dampfern und zahlreichen Gondeln . Die Riva degli Schiavoni und

Die Piazetta sind überfüllt von Zuschauern . Die „ Hoheiizollern
"

erwiderte den Salut des Stationsschiffes durch Hissen der italienischen

Flagge . Die kaiserliche Familie dankte von der Kommandobrücke

ans für die Begrüßung und die Jubelrufe der Meiischenmeuge . Der

König , die Königin , der Kronprinz und die Minister Rudini ,
Brin und Sermoneta , General -Lieutenant Ponzio -Vaglia und

der Botschafter Graf Lanza begaben sich in der königlichen
Schaluppe an Bord der „ Hoheiizollern

"
. Die Begrüßung des

deutschen Kaiserpaares und des italieuischen Königspaares war

äußerst herzlich . Die Kapelle der „ Hohenzollern
" spielte den italie¬

nischen Königsmarsch , worauf die städtische Kapelle am Ufer mit der

deutsche » Nationalhymne antwortete . In die begeisterten , nicht
endenwollenden Kundgebungen an den Ufern und auf den zahllosen
Schiffen mischten sich die Hnrrahrtlse der in Parade stehenden

Matrosen der italienischen Kriegsschiffe . Um 4 Uhr 20 Min . kehrte
die italieiiffche Königsfamilie nach der Stadt zurück . Kurz darauf
erwiderte das deutsche Kaiserpaar den Besuch im königl . Palaste .

CT .C . Venedig , 12 . April . Die Adresse , welche die

Senatoren und Depntirten von Venetien heute Abend , 97 » Uhr ,
dem Kaiser Wilhelm überreichen werden , lautet folgendermaßen :

„ Gestatten Ew . Majestät , daß wir in Venetien heimische und hier
wohnende Senatoren und Deputirten unseren ehrfurchtsvollsten Gruß
Ew . Majestät barbringen in diesen Tagen , da Italien bewegt nach
diesem Gestade blickt , wo es Ew . Majestät gefiel , unseren König zu
besuchen . Der Augenblick , in welchem Ew . Majestät mit Ihrer
erlauchten Gemahlin Italien wiederum begrüßt , hat für uns

hohe Bedeutung , und wir konnten Ew . Majestät nicht
in der Lagune Venedig erscheinen sehen , ohne uns zu vereinigen zu
dem einmüthigeil Ausdruck des Dankes für die ausnehmende Auf¬

merksamkeit und Zartheit des Herzens Ew . Majestät . Wie wir in der Be¬

grüßung unseres Königs durch Ew . Majestät den Gruß Deutschlands
an das italienische Volk erblicken , so möge auch Ew . Majestät in

unserem Gruße den Gruß Italiens an das deutsche Volkerkennen . —

Der deutsche Kaiser und die Kaiserin wohnten heute dem Gottes¬
dienste au Bord der „ Hohenzollern

"
, die italienischen Majestäten dem

Gottesdienst im Königlichen Schlosse bei . Heute Abend findet zu
Ehren des deutschen Kaiserpaares ein Hofdiner zn 80 Gedecken statt ,
an welches sich eine Empfangscour anschließen wird . Ferner wird

heute den Majestäten am Bassin San Marco eine Serenade dar -

gebracht werden . An der gestrigen Hostafel nahmen auch die

Minister Theil . Die Volksmenge veranstaltete so große Beifalls¬
kundgebungen , daß die italienischen und deutschen Majestäten sich
am Fenster zeigten und sich dankend verneigten . Um 10,40 Uhr
begaben sich die kaiserlichen Majestäten an Bord der „ Hohenzollern

"

zurück . Die Serenade am Bassin San Marco , welches von zahl¬
losen Gondeln bedeckt war , verlief glänzend . Die italienische und

deutsche Nationalhymne sowie der Sang an Aegir wurden mit leb¬

haftem Beifall aufgenommen . Das Wetter ist prächtig . — Heute
Abend , 77 - Uhr , begann das Galadiner zu 62 Gedecken im könig¬
lichen Palaste , welches einen glänzenden Verlauf nahm . Der Fest¬
saal war aufs Herrlichste geschmückt . Künstlerisch vertheilte Blnmen -

gewinde zierten die Wände und Tafeln . Es herrschte überall leb¬

hafte Feststimmnng . Die Militärkapelle spielte eine Reihenfolge ge¬
wählter Stücke . Der Kaiser saß zur Rechten , die Kaiserin zur Linken

des Königs von Italien . Die Königin von Italien saß zur Rechten des

Kaisers . Dem König gegenüber hatte der Prinz von Neapel Platz ge -

flommen . Ein zahlreiches Gefolge der deutschen und italienischen
Majestäten nahm an dem Mahl Theil . Der Kaiser trug die Uniform
seines Leib - Gardehnsaren -Regiments und den Annunciaten -Orden mit

Ordensband , der König von Italien und der Prinz von Neapel trugen

große Generals -Uniform und den Schwarzen Adlerorden . Der

deutsche Kaiser verlieh eine Reihe von Auszeichnungen an hohe

Würdenträger und an Personen des Hofes , denen er btefelben

persönlich übermittelte . — Gestern Abend , nach Schluß des

Hofdiners , hatten der Kaiser und der König von Italien eine

längere Besprechung in Anwesenheit der Minister di Rudmi , Brrn

und di Sermoneta sowie des deutschen Botschafters am italienischen

Hofe , v . Bülow , des deutschen Botschafters in Wien , Grafen

Eulenburg , und des italienischen Botschafters in Berlin , Grafen

Lanza . — Jin „ Grand Hotel
" fand heilte ein FrMtnck von

60 Gedecken statt , das von der Gemeindevertretung den Senatoren ,
Depntirten und Bürgermeistern der Provinz gegeben war .

D .B .H . Venedig , 12 . April . Dem deutschen Kaiserpaar wurden

bei der Fahrt zum Diner , sowie bei der Rückfahrt zur Hohenzollern
unbeschreibliche stürmische Ovationen dargebracht . Das Bild ,
welches Abends die Lagune mit den Tausenden illunnnirten Gondeln

und den au verschiedenen Orten abgebrannten Feuerwerken und

bengalischen Lichtern darbot , war unbeschreiblich schon . Der Kaiser

und die Kaiserin gaben wiederholt ihrer Freude lebhaften Ausdruck .

Die Abreise des Kaiserpaares erfolgt morgen Abend .

C .T .C . Venedig , 13 . April . Auf der Gondelfahrt durch die

Stadt wurden der Kaiser und die Kaiserin überall vo » der Ein¬

wohnerschaft lebhaft begrüßt ; auch die italienische Königsfamilie
unternahm Nachmittags eine Gondelfahrt durch Venedig unter

gleichfalls lebhafter Begrüßiing . Die Häuser sind festlich geschmückt ,
das Wetter ist schön , die Straßen überall belebt , der Fremdenzufluß

sehr groß . — Nach dem Galadiner wurden die Senatoren Depu¬
tirten und Bürgermeister von Venetien vom König dem Kaiser vor -

gestellt , welcher viele ansprach und für den Empfang dankte . Die

Adresse der Senatoren und Deputirten war dem Kauer . vorher

durch den König übergeben worden . Bei der Serenade

wurden den Majestäten , welche wiederholt auf dem Balkon

erschienen , von der den San Marco -Platz füüeubeu Menschenmenge

enthusiastische Ovationen dargebracht , wofür die Majestäten wieder¬

holt dankten . Die Musik spielte die italienische und deutsche Hymne .

Nach Schluß der Serenade geleitete der König die Maiestccken
unter strömendem Regen an Bord der „ Hohenzollern . Der

König verlieh den Botschaftern v . Bülow und Graf Eulenburg

sowie dem Gefolge des Kaisers Ordensauszeichnuiigeu . —

Heute Nachmittag , 1
'

Uhr , findet eine Frühstückstasel an Bord der

„ Hohenzollern
"

zu Ehren des italienischen KönigSpaares und des

Kronprinzen statt , zu welcher die Hofwürdenträger geladen sind .
Der Kaiser verlieh dem Minister des Auswärtigen , Herzog
di Sermoneta , das Großkreilz des Rothen Adler - Ordens und dem

Ministerpräsidenten Rudini fein Bild . Gestern Abend waren die Schiffe
auf dem Bassin Sau Marco glänzend erleuchtet , ebenso mar die

„ Hohenzollern
" elektrisch belenchtet .

Deutsches Reich ,

* Hof - und Perlonal - Narhrichteu . Wie die „ Darmstädter

Zeitung " meldet , wird das hessische G ro ßh e rz o gspa ar am
16 . Mai übet Warschau nach Moskau zur Kaiser -Krönung reisen ,
wo die Ankunft am 18 . Mai , Abends , erfolgt .

* Ksrliir , 13 . April . Die „ National - Zeitung " nieldet :

Dr . Peters legte bis zum Ausgang derDisziplinar - Unter -

suchung seine Stelle als Mitglied des Hanpt - Vorstandes der

deutschen Kolonialgesellschaft nieder .
* Gl » deutsches Torpedoboot untergegaugeu . Ans

Wilhelmshaven , 12 . April , wird gemeldet : Das Torpedoboot
S . 46 ist mit dem Torpedoboot 8 . 48 bei einer Probefahrt auf der

Jade zusammengestoßen . Das Torpedoboot 8 . 48 istunter -

qegangen . 5 Mann sind ertrunken . Die Namen der Ver¬

unglückten sind : Maschinen -Unteringeiiieur Gibhardt , Obermatrose

Freudenberg , die Heizer Warnhoff und Steinberg und der Ober¬

meister Bunschardt . Das Torpedoboot 8 . 46 ist schwer beschädigt
auf Strand gelaufen . Das Unglück geschah bei ruhiger See Von

8 . 48 ist nichts zu sehen . Die zur Hülfe ausgesandten Schiffe sind
unverrichteter Sache heimgekehrt . Dem Vernehmen nach sind die

Leichen von Gibhardt und Bunschardt aufgefuuBen worden . Es

heißt , daß infolge einer Kessel -Explosion zwei Mann verbrüht sind .

Ausland .
* Gesterreich - Ungarn . Das „ Wiener Fremdeilblatt

"
sagt

in einem Artikel zur Begrüßmig des dentschen Kaisers , welcher am
15 . April der Frühjahrsparade beiwohnen wird : „ Dem beutidjeu

Kaiser gilt am 15 . April der Gruß der raufdjenben Feldmusik , aber

auch der Herzensaruß aller österreichisch -ungarischen Soldaten . Und

wenn fie diesen Gruß darbringen , werden sic der in den Annalen

der Weltgeschichte verzeichneten Thatsache gedenken , daß die Waffen¬
brüderschaft die stärkste Bürgschaft großer Erfolge ist . Diese Heere

sind unüberwindlich in ihrem Verein , und iinüberwindlich sind die

Staaten , welche ihnen vertrauen ." — Ans Budapest , 12 . April ,
wird gemeldet : Die Ausgleichsverhaiidlungen find gestern ,
ohne ein in vielen Punkten erhofftes Resultat ergeben zu Haden ,
abgebrochen worden . Dieselben werden schriftlich fortgesetzt . Die

österreichischen Minister reiften Abends nach Wien zurück , .jn
parlamentarischen Kreisen erhält sich das Gerücht , Graf Badem

beabsichtige , den österreichischen Reichsrath nach Schluß der

Delegationen anfzulöseit und den Ausgleich mit Ungarn einem

neuen Reichsrath vorzulegen .

* Belgien . Die „ Gazette
" veröffentlicht einen Artikel gegen

den Cougvstaat , in welchem e8 heißt : Nicht nur die Eisenbahn -

Gesellschaft , sondern auch der Congostaat selbst wird demnächst darauf

angewiesen fein , von der belgischen Kammer neue Vorschüsse zu ver¬

langen ,
'

da das Budget des Congostaats wieder mit einem be¬

deutenden Defizit abschließen wird . Die Kammer toerbe gut tbim ,
keinen Sou zu bewilligen , bis der Congostaat genaue Abschlüsse
über die innere Lage und die schwebenden Vorbereitungen , betreffend
den Krieg gegen die Derwische , gemacht haben wird .

* Frankreich . Die Pariser Morgenblätter besprechen den

vorgestrigen Empfang des deutschen Reichskanzlers
durch den Präsidenten Fan re im Elysse und knüpfen daran
weit auseinandergeheude Sombinationen . Der „Figaro

" behauptet
außerdem , Fürst Hohenlohe habe bereits am Honiierstag Abend ,
97 , Uhr , eine Unterredung mit dem Ministerpräsidenten Bourgeois
in der Wohnung eines Freundes des letzteren gehabt . Das Blatt

erfährt weiter , daß der Gegenstaiid der Unterredung die Haltung
Frankreichs und Deutschlands gegenüber England in der egyptifcheo
Frage gewesen sei . Infolge dessen hätte dies auch den Hauptpunkt
der Berathmigeu des vorgestrigen Ministerraths gebildet . — „ Libre

Parole
"

verlangt die Revision des Militär - Strafgesetzes , weil kürzlich

zwei Soldaten wegen Diebstahls von 125 Gramm Zucker zn
ein bezw . zwei Jahren Gesängniß vernriheilt worden waren .
Das Blatt beantragt die Einführung der bedingten Verurtheilnng
in der Armee .

* Griechenland . Der ehemalige griechische Ministerpräsident
Triknpis ist im Alter von 64 Jahren in Cannes gestorben .

* Afrika . Eine Gruppe egyptischcr Großkapitalisten , darunter

Suarez Zervudachi , inftruirte ihren Anwalt , am Montag vor dem

gemischten Gerichtshof der Klage des französischen
Obligationsinhaber - Syndikats eiitgegeuzutreten . Sie

Mitglieder der Verwaltung der öffentlichen Schuld und das egyptische
Finnnzmiiiisterium erhielten daher eine Zuschrift , welche sie für

etwaige Konzessioneii an das französische Syndikat verantwortlich
macht . Das egyptische Syndikat erklärt die französische Opposition
für ungesetzlich , da das Zugeständniß eines Minoritätsvotums die

Fuiiktioueu der Schuldenkasse hiudern und dem Dekret von 1888

zuwiderlaufen werde . Das Vorgehen des egyptischen Syndikats hat
in Kairo großes Aussehen hervorgernfen . — Aus Mafsaua wird

gemeldet , daß Oberst -Lieutenant Galliano vor seinerHinrichtiiiig
auf Befehl der Königin Taitn einer schrecklichen Peinigung unter¬

worfen worden sei . Die rechte Hand wurde ihm zuerst abgeschlagen ,
um so feinen Schwur auf das Evangelium , die Waffen gegen bie

Adessymer nicht mehr zu ergreifen , zu strafen .
* Amerika . Wie aus Havana telegraphisch gemeldet wird ,

beläuft sich der Ertrag der Zuckerernte bis zum 1 . April d . I .
auf 77,228 Tonnen gegen 489,200 Tonnen im vorhergehenden Jahre .
Sind ) eine Illustration zum Kapitel „ Krieg

"
. — Nach einer . Depesche

des „ New - Dork Herold
" ans Bogota übernahm Präsident

Caro die Amtsgeschäfte wieder . Minister des Innern wurde

Casabianca , Kricgsiuiiiister Holink , Minister des Auswärtige »

Holzuiir , Finanzminister Ferrlich . — Demselben Blatt wird

aus Managua telegraphirt , daß 500 Aufständische unter

General Otiz die Bundesstreitmacht , welche aus de » Truppen
Der Republiken Nicaragua und Honduras besteht und von

General Bomiller bffehligt wird , gestern bei Elvego angegriffen habe .

Nach einem 5 - stündigen blutigen Kampfe seien die Aufständischen

völlig in die Flncht geschlagen und hätten ihre Miiiution m den

Händen der Regierungstruppen gelassen . — Aus Karacas wird

dem „ Herold
" gemeldet , daß ein Abgesandter eingetroffen sei , um

die Venezuela nische und columbische Grenzfrage wieder

zu eröffnen . — Wie aus Kay West gemeldet wird , verließ der

Dampfer „ Chiles " mit einer Flibustier - Expedition ganz offen

den dortigen Hafen . Die Freibeuter fuhren sogleich tn die hohe

See hinaus in Begleitung eines anderen Schiffes , welches Waffen

und Munition mit sich führt , um an der cnbanischen Küste zu landen .

Ans Kunst nud Krbeu .

h . Frankfurter Schauspielhaus , 12 . April . Heber bie

gestrige Novität : „ Thielemaiins
"

, Komöbie in 4 Akten von
Hans Olden , verlohnt sich nicht viel zn sagen . Unmögliche

Figuren bemühen sich in unmöglichen Situationen um Lebens¬

wahrheit , bie ihnen in allen Enden und Ecken gebricht . Das gute
Spiel und die würdige

'
Jnscenirung konnten die starke Opposition gegen

das verfehlte Stück nicht ziiiu Schweigen bringen , sodaß nach der

heutigen Wiederholung die Komödie Dom Repertoire verschwinden
wird ; spurlos , denn man regt sich über eine solche Schöpfung
nicht auf .

* Jir Sittlichkeit in Mainz . Ans Mainz , 10 . April ,
wird der „ Franks . Ztg .

" geschrieben : Die städtische MnsenmS -

Deputation läßt erklärcü , daß sie keinen Auftrag gegeben habe , eines
der besten Bilder unserer städtischen Gemäldegallerie , welches

Albrecht Dürer zügeschriebeu wird , mit einem grünen Vorhang zu
verhäiigeu . Sie habe von der ganzen Angelegeicheit nichts gewußt .
Der höhere Schulmann , dessen SittlichkeitSgesühl an der keuschen
Nacktheit dieses Meisterbildes Anstoß nahm , hat sein Anliegen einem

einzelnen Mitgliede der Deputation vorgetragen und dieses war
leider auf eigene Faust diesem Wunsch willfährig .

K . Dir oiffmpischen Spiele . ( Schluß aus dem gestrigen
Morgenblatt .) In der Mitte des Halbrunds , durch ein paar empor -

leitende Stufen vom Boden ans erreichbar , prangen die schön -

gearbeiteteu Marmorsessel für das Königspaar . Das ganze Stadion

zerfällt in einen oberen und einen unteren halbkreisförmigen Theil ,

sie sich zum Atheismus und führte gelegentlich des 1887

tagenden Kongresses der Frauenbewegung eine Spaltung

der Theilnehmer herbei , da sich Jüles Simon , der damals

den Vorsitz führte , offen als Theist bekannte .

Wir neunen noch Frau Chsliga - Loewy , eine geist¬
volle Polin , Präsidentin der „ nnion universelle des femmes “

,

Fräulein Louise Kott , die Begründerin einer Versorgungs¬

anstalt für kleine Kinder , und Frau Polonie - Pierre ,

Vorsteherin der Gesellschaft für die Solidarität der Frauen .

Unter bett , männlichen Theilnehmern des Kongresses be¬

fanden sich die als Kämpfer für die Frauenfrage bekannten

Herren Leopold Lacour und Jules Bois .
Es ist längst 2 Uhr vorüber . Auf den letzten Bänken

wird das Stampfen und Pfeifen , das übliche Zeichen großer
Ungeduld , laut . Frau Poloniö - Pierre eröffnet den Kongreß

mit heiserer Stimme und schlechter Aussprache . Man will

zur Wahl einer Präsidentin schreiten und schlägt Frau

Pognoit , die Besitzerin eines family - hotel , vor . Da

erhebt sich in der Mitte des Saales eine kleine Frau in

schmutzigem schwarzen Kleide , wie sie die Straßenverkäufe -

riunen tragen . Ihre Züge sind hart und entschlossen , ihre

Augen funkeln . Mit lauter Stimme ruft sie : Es sind

Doktorinnen hier anwesend , die müssen einer Hotelbesitzerin
vorgezogen werden !

Sturm der Entrüstung . Rufe von allen Seiten : „ OMadame

Ronzade , wie konnten Sie das sagen ! " Madame Ronzade
schreit noch lauter : „ Wenn Sie mich beleidigen . Sie wissen ,
mein Mann ist hier und er ist conseiller mumcipal ! " Die

Jugend tobt vor Vergnügen und gröhlt einen Gassenhauer :

„ le mari , le mari !“ Leonie Ronzade ist eine gefürchtete
Revolutionärin , eine Art Louise Michel , der es auf Petroleum

nicht ankommt . Heftiger Wortstreit folgt . Man kämpft für

und wider die Wahl der Pognon . Jetzt geht Einem eine

Ahnung auf , wie fürchterlich die große Revolution gewesen
sein muß und wie Weiber wirklich zu Hyänen wurden .

„ Ein Mann , ein Mann soll sprechen , der Ruhe schafft
"

,

ruft man ; dazwischen klingelt in Einem fort die Präsidentcn -

glocke und die jungen Zuschauer stampfen und schreien . Ein

Höllenlärm . Schließlich beruhigt sich die aufgeregte Menge .

Frau Foresse - Deraismes erhebt sich und dankt mit viel

Würde und Salbung , daß man sie als Vorsitzende in Aus¬

sicht genommen habe , lehnt aber ihrer angegriffenen Gesund¬

heit wegen ab . „ Ich bin mit Euch von ganzer Seele,
" deklamirt

sie feierlich . „ Wir sindAlle einig , aufrichtige Sozialdemokraten ,

die den Frauen Brod schaffen wollen um jeden Preis , wenn

sie in Roth sind ! "
Beifall folgt , langer und anhaltender .

Dann wird abgestimmt und eben die bekämpfte Frau

Pognon als Präsidentin angenommen . Es ist eine stattliche ,

noch sehr gut aussehende Frau , sehr elegant in schwarze

Seide gekleidet , mit unvermeidlichen weißen Handschuhen .

Das Gesicht , zwar etwas stark geschminkt , zeigt vornehme

Ruhe ; der Hut ist diskret und sehr „ chic
"

. Mme . Pognon

eröffnet die Versammlung mit einigen trefflichen Worten in

ausgezeichnetem Französisch und nun folgt Rede auf

Rede . Viel Neues wird nicht gesagt — das begründete
alte Lied von der Ungerechtigkeit der Gesetze gegen die

Frau wird in allen Tonarten abgesungen . Jedes Wort ,
das gegen Gesetze und öffentliche Einrichtungen geht ,
nimmt die Jugend mit wahren Beifallssalven auf .

Männer und Frauen sprechen in gleich schneidiger Weise .

Viel wird von cgalite und fraternite gepredigt — noch

mehr aber von libeite . Die Frauen sollen vollste Freiheit

haben ; die Kinder gleichfalls ; kein menschliches Wesen darf

überhaupt im Geringsten in seiner Freiheit beschränkt

werden — ist der Refrain von Allem . Dabei läßt kein

Redner den anderen ausreden und die Präsidentin muß oft

zur Ruhe ermahnen , was sie mit viel Geschick ihut . —

Frau Vincent , die politische Dame , schnappt wie ein Fisch

nach Worten , und sobald ein Redner ausgesprochen hat ,

drängt sie sich vor , wird aber stets abgewiesen , da ihre Sache

noch nicht an der Reihe ist . Mürrisch bescheidet sie sich .

Endlich spricht ein alter , wüst ausschauender Revolutionär ,

Er poltert viel ungereimtes Zeug heraus , und mit großer

Begeisterung werden seine Schlagwörter ausgenommen . Wie

weit er ging und was die kleine Frau Ronzade für un¬

passende Bemerkungen zu diesen Vorschlägen machte , sollte

hier nicht wiederholt werden . Mit viel Takt suchte die

Präsidentin den Redner in gewisse Grenzen zurückzudrängen ,
indem sie darauf hinwies , daß jetzt nur von der ver -

heiratheten Frau die Rede sein dürfe . Sie konnte indeß

nicht verhindern , daß diesem alten Anarchisten die Sozial¬

demokratin Paula Minck folgte , die mit viel verve für bie

„ union libro “ focht .

Schüchtern fragt Jemand — uns ganz aus der Seele

gesprochen — : „ Sind wir in einem Sozialisten - Kongreß ? "

Wir tragen keinerlei Verlangen nach weiteren Erörterungen

dieser Art und werden uns damit begnügen , dereinst das

endgültige Resultat dieser stürmischen Verhandlungen zu lesen .

Hoffentlich stehen wir trotz alledem noch vor einer

Evolution und nicht vor einer Revolution . Letztere ver¬

spräche furchtbar zu werden . Nicht mit Gewalt kann sich

das Neue aus dem Alten gestalten , und Gewalt richtet auch

das Gute , was sie erstrebt , mit zu Gruntze . Von Herzen

ist aber zu wünschen , daß sich das wirkliche Gute durch¬

ringe und daß diejenigen Frauen ihren Ziel, « näher
kommen , die sich wirklich mit ganzer Hingebung ftaen «

bringenden , philanthropischen Werken widmen . Glücklicher
Weise giebt es viele unter den jetzt Versammelttn , nur

schreien sie nicht am lauteste « A . SrünneoHts « .
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53 Mädchen und 41 Knaben , gufnmmen 290 Kinder , 149 Knaben
und 141 Mädchen , die erste hl . Kommunion empfangen . —

Eine Sitzung der Gröberen Vertretung der Evangelischen Gesammt -

Kirchengcmeinde findet am Donnerstag , den 16 . April , Nachmittags
4 Uhr , im neuen Rathhans ( Wahlsaal ) statt mit der Tagesordnung :

Budget p . 1896/97 .
— Ueichsizallen . Heute Abend soll das schon lnchrmals ^ an -

gekündigte , aber stets wieder verschobene Gastspiel der Frau
Dr . Fritz Friedmann im hiesigen Reichshallen - Theater beginnen .
Die neuliche Nachricht Berliner Blätter , daß Frau Friedmann ihre

Gesarigsrundreise aufgegcbcu habe , scheint demnach unzutreffend
zu sein .

— Nolksl ' itdnngs Verein . Wir machen darauf aufmerksam ,
daß morgen , Dienstag Abend , um 8 ' / - Uhr , im Damensaal des

„ Nounenhofs " die Gcneralversammlnng des hiesigen „ Zwcigvcreins
für Volksbildung " statlfindet . Der Verein entfaltet eine vtclseitige
Thütigkeit : er unterhält Schulen für dje Fortbildung der Mädchen ,
zwei Lolksbibliotheken , die sehr stark benutzt werden ; zur Ergänzung
der Bibliothek « , hat er im Herbst eine Volkslesehalle eingerichtet ,
in der eine große Zahl unterhaltender Zeitschriften und Bücher cm l-

liegen . Endlich hat er die vor zwei Jahren begonnenen Volks -

unterhaltungs - Abeude mit bestem Erfolg fortgesetzt und letzten
Winter den Vorverkauf der Billette zu den Volksvorstellungeu im

Königlichen Theater besorgt . Da die Geschäfte des Vorstandes in

den letzten Jahren sehr gewachsen sind , so sind freiwillige Mitarbeiter

sehr erwünscht . Alle Mitglieder und Freunde des Vereins sind em -

geladcn , in der Generalversammlung Näheres über die geineinnützige
Thütigkeit des Vereins und seine weiteren Absichten zu erfahren .
Gäste sind willkommen .

— Der Geruerbeverrin veranstaltete am Freitag , Nach¬

mittag , 4 Uhr , eine Besichtigung des Demmin - Mnseuins
( Kapelleustraße 68 — Demmins Hort ) . An derselben nahmen un¬

gefähr 40 Personen Theil . Das hübsche , idyllisch gelegene Heim des

Herrn Dclumin , vor Allem aber die werthvolle Sammlung , be¬

sonders von keramischen Gegenständen ans allen Zeitaltern , ferner
von alten Holzschnitzereien , alten Gemälden rind verschiedenen anderen

Sachen crregien allgemeine Bewunderung ^ Ta wir unsere Leser
bereits vor einiger Zeit in einem kleineren Feuilleton mit der Aus¬

stellung im Allgemeinen und verschiedenen Prachtstücken derselben im

Besonderen bekannt machten , ist wohl heute ein näheres Eingehen
auf dieselbe nicht erforderlich . Nach Beendigung der Besichtigung
daukte der Vorsitzende des Lokal - Gewcrbevereins , Herr Gaab , dem

Eigentbümer der Samniluug für die Freuudlichleit , dieselbe den

Mitgliedern des genannten Vereins zugäugig gemacht zu haben . —

Es sei wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß Herr Demmin
bereit ist , jeden Freitag Nachmittags , 4 Uhr , eine Besichtigung feiner
iuteressauteu Sammlung zu gestatten .

— Gedrnkblatt . Das dem Vorsitzenden des Gewerbe -

vereius , Herrn Ehr . Gaab , zum dreißigjährigen Aintsjubiläum
von VereinSmitgliederu gestislete künstlerisch ausgesührie Gedeukblatt
ist von heute ab im Schaufenster der Buchhandlung des Herrn
Ehr . Limbarth zur allgemeinen Besichtigung ausgestellt .

— Genostenschaststag . Gestern Vormittag versaminelten
sich im Damensalon des „ Nonnenhoss " hier die Vorstände und

Aussichtsrathsuiitglieder des „ Allgemeinen Vorschuß - und Sparkassen -
Vereins "

, des „ Vorschuß -Vereins Wiesbaden " und des „ Gewerbehallc -
Vcreins " hier zu einer Vorbesprechung des Ende August hier
tagenden Kongresses des „ Allgemeinen Verbandes deutscher Erwerbs -
und Wirthschasts - Genosseuschasten

"
. Herr Dr . Alberti führte den

Vorsitz und erläuterte zugleich in kurzem Vortrag , wie die für Ab¬

haltung des Kongresses uötbigen Vorarbeiten und Vorbereitungen
eventuell zu treffen wären . Redner forderte die Versammlung auf ,
sich darüber zu äußern , wie die Arrangements getroffen werden
sollten . Nach kurzer Diskussion war die Versammlung einig darüber ,
daß ein engerer Ausschuß zu wählen sei , welcher die Vorarbeiten
und Vorlagen aurarbeiten möge , uni sie einer später zu berufenden
gröberen Versammlung vorzulegen und die betreffenden Comitüs zu
bilden . In diesen engeren Ausschuß wurden folgende Herren ge¬
wählt : Rechtsanwalt Dr . Alberti , Direktor Fr . Seher , Direktor
Karl Hild , Hoflieferant Nicol . Kölsch , Stadtverordneter Hermann
Rühl und Rentner Christ . Birnbaum .

— Glaserirersammlung . Am Samstag Abend fand im

„ Thüringer Hof " eine öffentliche Glaserbersammlnng statt , welche
von etwa 35Glasergehülfeu besucht war . Von sämmtlichen Rednern
wurde darauf hingewiescu , daß derseithergeltende Lohiitarif nicht mehr
überall bezahlt werde , und gerade die kleineren und jüngeren Meister
es seien , welche durch billiges Arbeiten einen Ausfall ihrer Ein¬
nahmen hätten , den sie durch Drückung der Löhne ihrer Arbeiter

zu decken suchten . Die jetzige günstige Geschäftsperiode biete die
beste Gelegenheit , diese Mißstände zu beseitigen und einen einheit¬
lichen Lohntarif durchzuführen , damit nicht auch die tariszahlcndeu
Meister gezwungen seien , ihre Preise zu rednziren . Die Versamm¬
lung beschloß , in nächster Zeit wieder eine Versammlung abznhalten ,
in der diese Frage nochmals eingehend beratben werden soll . Zu
diesem Zweck wurde eine Kommission von 5 Mann gewählt , welche
der betreffenden Versammlung Vorschläge unterbreiten soll , die
geeignet seien , eine Verbesserung der hiesigen ArbeitSverhältuisse
herbeizuführen .

— KontroU - Uerfammlnngr . t . Zu denselben haben zu er¬
scheinen : Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr , die
Mannschaften der Reserve der Jahresklasse 1893 und die zur
Disposition der Truppentbeile Beurlaubten ; Nachmiltags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresklasseu 1894 und 1895
und die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen .

Kleine Chronik .

Aus Lemberg , 12 . April , wird gemeldet : Die Ortschaft
Szczurow in Westgalizien ist gänzlich niedergebrannt .
220 Wohnhäuser sind cingeäschert worden . Da nur wenige Leute
versichert waren , ist das Elend groß .

Der bei einem Müller in Zemendorf (Oesterreich ) beschäftigte
Franz Stumpf schoß aus einem Fenster auf mehrere im Hofe
Wäsche aushängende Mägde . Eine derselben wurde getödtet , eine
zweite lebensgefährlich verletzt . Der Thäter erschoß sich dann selbst .
Bisher ist ein Motiv zur Thal nicht festgestellt worden .

Aus London , 11 . April , wird gemeldet : Gestern Abend ging
hier ein Meteor in der Richtung von Oste « nach Westen nieder .
Die Stadt war plötzlich hell erleuchtet .

Geldmarkt .
Coursb cricht der Frankfurter Börse vom 13 . April ,

Mittags 12 ' / , Uhr . Credit - Aclien 308 ' /, , Disconto -Commandit -
Antheile 210 .60 , Italiener 83 .20 , Staatsbahn - Actien 304 ' /, ,
Lombarde » 85 . — , Gotthardbahn - Actien 174 80 — 175 .30 , Central¬
bahn 134 .70 , Nordostbahn 134 .60 , Unionbahn 92 .30 , Laura -
Hütte - Actien 154 .40 , Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 163 .40 ,
Bochumer 156 .30 , Harpener 155 .— , 3 - proeeutige Mexikaner
26 .75 , 6 - procentige Mexikaner 94 .10 , 4- procentige Ungarn — .— ,
Berl . Handels - Gesells . 150 .50 , Jtal . Mittelmeer 91 .80 , Banque
Ottomane — , Hess . Ludwigsbahn 120 .40 , Darmstädter Bank
154 .50 , Dresdener Bank — , Jtal . Mcridionaux 124 .40 , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : ( still .

kleinen Rolle des Polizei - Präfekteii . Es war geradezu ein künstlerischer

Genuß , mit welcher vornehmen Liebenswürdigkeit , welcher wohl -

thuendcn Eleganz er diesen Weltmann spielte . Er wurde zum Akt¬

schluß dreimal stürmisch gerufen . Schon um diese Leistung zu
sehen , ist es Werth , in die „ Andrea "

zu gehen , zumal wir diesen ent¬

zückenden Künstler leider so bald verlieren . Frl . Mal tau a gab

sich mit ihrer „ Andrea " viele Mühe , und es gelangen ihr auch einige
Scenen sehr gut ; um diese Rolle ganz zu erschöpfen , gehören aller¬

dings ein längeres Studium und öfteres Spielen dazu .
Herr Schwab spielte die undankbare und sehr auf der

Spitze stehende Rolle des „ Grafen Stephan " . Er zog sich ,
so gut es ging , aus der Affaire . Eine kleine Mcisterleistung
bot Fräulein Dalldorf als „ Stella "

. Sie war die entzückendste
Balletteuse , die jemals im Gazeröckcheir umhergehüpft ist .
Sic erhielt ebenfalls großen Beifall . Von der großen

Menge der Nebenrollen ist noch die „ Baronin Pauline
"

zu erwähnen , die das nächste Mal mit ihren Liebes¬

briefen vorsichtiger sein will , da sie in ihrem Liebhaber ,
dem „ General Cracovero " ( E . Heiske ) , einen Hochstapler erkannt

hat ! Helene Schülc spielte sie namentlich in der Scene mit

dein Polizei -Präfekten ganz vorzüglich . Der blödsinnige „ Balthasar "

des Herrn Gilzinger und der „ Engen
" des Herrn Baselt sind

ebenfalls noch zu erwähnen . Lieber die vielen kleinen Nollen wollen

wir den Mantel der christlichen Nächstenliebe decken und nur den

Herrn Neidhammer , der wieder einmal einen Arzt spielte , bitten ,
fein gewaltiges Organ etwas zu dämpfen . Es ist ja für einen

Schauspieler sehr schön , ein großes Organ zu haben , aber Acrzte

gehen viel zu Kraulen , Herr Neidhammer , und sprechen infolge

dessen nicht wie ein sozialdemokratischer Reichstagsredner , wenn er
die Regierung anarcist . Also etwas abgetönt ! cf

Resideuz - Theater .

Sonntag , den 12 . April , zum ersten Mal : „ Andrea " . Schau¬
spiel in 6 Abtheilungen von V . Sardou .

„ Andrea " ist zwar für Wiesbaden Novität , aber sonst ein älteres

Stück von dem großen dramatischen Zauberkünstler Sardou . Es

ist intereffant , zu beobachten , wie Sardou sich stets derselbe bleibt ,
von „ Andrea " bis zu „ Madame Sans - Gone "

. Ein glänzender

Dialog , in den die geistreichen Einfälle verschwenderisch eingestreut

sind , eine packende sensationelle Handlung , die den Zuschauer von Anfang

bis zu Ende gefangen nimmt , und daneben die größten Unwahrscheinlich¬

keiten , ja öfter geradezu ein Spielen mit dem gesunden Menschenverstand !

Aber was thut ' sS ! Sardou nimmt uns in Beschlag vom ersten

Wort an , und wenn man ansangen will , sich über seine Unmöglich¬

keiten zu ärgern , so ist er schnell mit einem blendenden Witz oder

mit einem genialen Tric zur Hand , man lacht — und kann dem
‘

Hexenmeister nicht böse fein . „ Andrea "
, welche gestern vor ansverkaustem

Hause einen rauschenden Erfolg erzielte , gehört in allererster

Linie zu diesen Blendern ; die sechs Abtheilungen mnthen uns

an wie die spannenden Kapitel aus einem Sensations -Roman .

L Kapitel : „ Der verliebte Gras "
, 2 . Kapitel : „ In der Garderobe

der Tänzerin
"

, 3 . Kapitel : „ Auf der Polizei -Präfektur "
, 4 . Kapitel :

„ Die Verführung
"

, 5 . Kapitel : „ Im Jrrenhause
" und

6 . Kapitel : „ Der Sieg der Tugend
" . Die Rolle der „ Andrea "

wurde seiner Zeit für die Sarah Bernhardt geschrieben , die wieder

einmal eine Sensationsrolle brauchte , und von ihrer Versöhuungs -
feene, in der sie bis an die Grenze der Möglichkeit ging ,
hatte sie einen Erfolg , von dem ganz Paris sprach . Bei

uns war natürlich Alles gemildert und abgetönt , aber es
blieb doch noch genug übrig , um einen starken Erfolg zu er¬
zielen . Die Darstellung kam dem Autor sehr zu Hülse .
Den größten Erfolg des Abends hatte Direktor Brandt mit der

77 durch einen der Halbkreissorm folgenden Umgang und eine etwa

Eterbohe Maner voneinander getrennt sind . Die Sitzbänke des

«bereu TheilS reichen bis zum höchsten Rande des Stadions empor ,
SL eon einer ringsum laufenden Hohen EiufassmigSmauer umgeben

» Auf den beiden Längsseiten zerfallen , die Sitzreihen in je 12 ,
im Halbrund in je 6 Abtheilungen . Die Kämpfer treten durch eine

der linken Seite in das Stadion mündende höhlenartige Fels -

«ffwuig in die Piste , wie es schon im Alterthum der Fall war . Die

« Indianer , welche ihre Plätze im unteren Theil des Stadions haben ,
Mangen dahin durch einen Korridor , der die den Mittelpunkt des

Stadions bildende Piste von den Znschauersttzen trennt . Zu den

Sitzplätzen Des oberen TheilS führen Treppen , die in den rechts

mid links vom Eingang des Stadions errichteten Stützmauern an¬

gebracht sind . Und nun diese Umgebung ! Der gewaltige Höben -

>na des Hvinettos als Hintergrund und in der Ferne das wonnige

Kqu des Meeres , die hoheitsvolle Akropolis , das die säuselnden

Wipfel seines Parkes überragende Kömasschloß , die duftigen

ajnien des Parnas und der spitzgipflige Lykabcttos . fürwahr ,
ha ® Stadion bietet den olympischen Spielen einen Schauplatz ,
mie er edler und erhabener wohl nicht gedacht werden kann .

Auch die Stadt will sich der ihr zngedachten Ehre würdig zeigen .

Am prächtigsten geschmückt sind ihre beiden Hanptpiütze , der Platz

je la Concorde und der Konstitutionsplatz . Wirklich lüustlerüch

«iisgeführt ist der am Eingang zur Stadionstrabe errichtete Triumph -

iOgen , und Überall sind die öffe « tlid )en Gebäude und Privat -

Mhnungen sinnig geschmückt und mit dem reichsten Fahnenschmuck
« ziert . Besonders angenehm muß es den Deutschen berühren , daß

ihm fast auf Schritt und Tritt die Fahne seines theureii Vaterlandes

mt -egeugrüßt . Das Leben in den Straßen ist schon ganz bedeutend , doch

ist der Fremdenzufluß weit hinter den Erwartungen zurückgeblieben . Der

gültig von Schweden hat sich durch eine hervorragende Persönlichkeit

„ ährend der Spiele offiziell vertreten lassen , und gestern traf hier

der berühmte Pariser Kanzelredner pere Didon mit 12 Zöglingen
rin . Der größte Theil der deutschen Mitkämpfer wird heute hier

erwartet , und ist der Jubel Griechenlands , daß nun doch einige

Deutsche kommen , groß . Die feierliche Eröffnung des Stadions

durch den König wird morgen Nachmittag stattfiuden und die Be¬

kränzung der Sieger im Stadion am Dienstag , den 14 . April , den

Abschluß der Spiele bilden .

Zehts Nachrichten
sontln eilt al - Telegraphen « Low paanie .

Wie » , 13 . April . Reichskanzler Fürst Hohenlohe ist mir
Gemahlin gestern Abend hier eingetroffen .

Snluwaya , 13 . April . Kapitän Braud ist mit 130 Mann
28 Meilen von Bulnwavo von einer großen Schaar
Matavele ei ngcschlofsen und angegriffen worden .
Er erkämpfte sich einen Weg durch die Feinde , obwohl feine
Munition verschossen war , und traf später aus eine Ersatztrnppe .
Braud verlor 5 Todte und 10 Verwundete , der Verlust der Majabele
wird auf 150 Todte und 400 Verwundete angenommen . Der
Ausstand nimmt beständig zu . Die Lage wird täglich ernster .

Dexeschenbür eau Herold .

Zrrii » , 13 . April . Einem hiesigen Blatte zufolge findet in

Kürze ein neues Pistolenduell mit äußerst schweren

Bedingungen statt . Die Tuellauteii sind zwei frühere Mitglieder
des Corps Borussia , Baron von der Lancken auf Rügen und der

Majoratserbe Baron Felix v . Hahn . Letzterer war eigens vorige

Woche nach Berlin getommen , um sich als Angeklagter in einem

Wechfclfälschuugsprozeß zu verantworten , der , wie bekannt , mit der

Freisprechung Hahns seinen Abschluß fand , Als Urheber der An¬

klage gilt Baron von der Lancken .

Krrlin , 13 . April . Am 24 . April tu ; ben die Mitglieder der
hiesigen Aristokratie im neuen Theater eine Vorstellung ver¬
anstalten , bereit Ertrag zu wo hl thätigen Zwecken bestimmt ist .

IUrcheln , 13 . April . Anläßlich der gestrigen Gemeiiidewahlen
entstanden zwischen Liberalen und Katholiken blutige
Schlägereien . Drei Personen wurden durch Messerstiche schwer
verletzt . 75 Verhaftungen wurden vorgenommen . Die Gendarmerie
und Polizei beschützten die Wahlbüreaus mit dem Revolver in der
Hand . Die Bürgergarde und Truppen wurden konfignirt . Die
Liberalen veranstalteten gestern Nachmittag einen Zug mit der Schul¬
jugend . Weißgekleidete Mädchen trugen eine Tafel mit einer Auf¬
schrift , worin die Einwohner aufgefordert wurden , für die liberale
Liste zu stiinuicn .

Marienwerder , 13 . April . Das katholische Kranken¬
haus in Teche !, welches seit August vorigen Jahres unter Leitung
der grauen Schwestern steht , ist nach einer Blättermeldung
polizeilich geschlossen worden .

Neumark , ( Westpr .) , 13 . April . Die CH ampa gnerfabrik
von tiittmaun ist gestern total niedergebrannt . Auch die ge -
siilltcn Lagerräume sind ein Raub der Flammen geworden .

Sartenstein , 13 . April . Der Musiker Horn aus Schippenbeil
wurde von der hiesigen Sttaskammer wegen Majestäts¬
beleidigung zu acht Monaten Gefängniß verurtheilt .

Salzburg , 13 . April . Die hiesige Domkirche mußte wegen
der Gefahr des Einsturzes gefchlosseu werden .

Aarts , 13 . April . Ans dem Expreßzug von Calais stürzte
auf Der Fahrt eine vornehme englische Dame und wurde
getödtet . Die gefundenen Papiere lauten auf den Namen Seymour
aus Loudon . — Die gestrige Senatsersatzwahl , welche mit
dem Siege eines radikalen Kandidaten endigte , gestaltete sich zu
einer antifenatorialen Kundgebung . Zahlreiche Stimmzettel enthielten
die Ausschrift : „ Nieder mit Dem Senat !" — Heute , am Montag , findet
das Pistolenduell zwischen dem Prinzen von Sagau und dem .
Theaterdichier Herman statt .

Cannes , 13 . April . Die Lcickie Triknpis ' wurde gestern Mittag
einbalfamirt und Nachts nach Athen eiugeschifft .

Budapest , 13 . April . In der nächsten Woche wird die
Wiederbestattuiig des vor 700 Jahren verstorbenen , gegen¬
wärtig in Smhlweißeuburg beerdigten Königspaares aus dem

I Hause Arpad unter großem Pomp in der hiesigen Matthias -
kirche erfolgen . — Der Portier des Barmherzigen Bruder - Klosters
wurde gestern in bestialischer Weise während des Schlafes er¬
mordet . Der Hausknecht des Klosters wurde als der Thai ver¬
dächtig verhaftet . — Die Untersuchung in der Angelegenheit des
Polizeiraths Chudy nimmt immer größere Dimensionen an . In
den letzten Tagen fanden über 50 Verhaftungen von
Polizeibeamten statt . Die Stellung des Chefs der Staats¬
polizei , Ministerialraths Dr . Selley , ist ebenfalls erschüttert .

Sonöott, 13 . April . Aus Managua wird gemeldet , daß
nsurgenten unter dem Befehl des Generals Orti den ver¬

bündeten Truppen von Nicaragua und Honduras eine blutige
Schlacht geliefert haben .

Ans Stadt and Land .

W i e s b a d e n , 13 . April .

— IHv « Majestät die Kaiserin Friedrich wurde um

1 Uhr 40 Min . Nachmittags auf dem Tannnsbahuhof dahier er¬

wartet . Die hohe Fran begicbt sich zunächst nach dein Palais Ihrer

Kgl . Hoheit der Frau Prinzessin Luise und wird von dort aus

gegen 4 Uhr nach dem Rathhause zur Besichtigung des Modells des

Kaiser Friedrich - Denkmals fahren . Aus diesem Anlaß wird der

Rathhaussaal reich geschmückt und das Modell auf einem geschmack¬

vollen entsprechenden Unterbau ausgestellt . Der Ausstieg zum Rath -

hause wird reich mit Teppichen belegt . Das Deukmal -Comitö wird

Ihre Majestät empfangen und geleiten .
— Nrrsonal -Uachrichtrn . Den Steuer -Einuehmern erster

Klasse Stehl zu Cond und Zeppenfeld zn Homburg v . b
wurde der Rothe Adler -Orden vierter Klasse verliehen . — Dem

praktischen Arzt Sanitätsrath Dr . Pagen siecher in Wiesbaden

ist der Charakter als Geheimer Sauilätsrath verliehen worden .
— Ukstdenr - Theater . Ans dem Büreau des Residenz -

Theaters wird uns geschrieben : Heute , Montag , wird das Mosersche
Lustspiel „ Der Lebemann "

zum letzten Mal gegeben . Morgen ,
Dienstag , findet die letzte Aufführung der Operette „ Der

Dukatenprinz
"

, die mit den neuen originellen Lokalcouplets
einen so großen Erfolg erzielte , statt . Donnerstag wird als Benesiz -

vorstellung für die beliebte erste Sängerin Frl . Clara Delmar zum
ersten Mal die Operette „ Der kleine Herzog

"
gegeben .

— Bezirksausschuß . Sitzung vom 13 . April unter dem Vor¬

sitze des Herrn Verwaltungsgerichts -Dircktors Geheimen Regieruugs -

raths v . Reichenau . — I » der Verwaltnngsstreitsacbe der Frei¬
maurerloge Plato zur beständigen Einigkeit zuWicsbaden
gegen den Magistrat daselbst handelt es sich um die Heranziehung
zu Kanalkosteu . Gelegentlich des Neubaues des Gesellschaftshauses
der Klägerin , Friedrichstraße 27 , ist daselbst ein neuer Kanal her¬
gestellt worden und auf Grund von dessen Einführung in den

Straßenkanal hat die Stadt die Loge zum Kanalbeitrag heraugezogen .
Die Klägerin bestreitet diese Beitragspflicht und verabredet
das Vorhandensein eines neuen Anschlusses , wogegen der Magistrat
geltend macht , daß derselbe bedingt sei durch eine neue Anbohruug
des Straßenkauals . Die Klage wurde abgewiesen , da es sich im

vorliegenden Fall nm einen neuen Anschluß im Sinne des Statuts
handle , indem eine Veränderung des Straßenkanals durch Her¬
stellung eines neuen Einlaufs an anderer Stelle ftattgefunben habe .
Die Klage des Bauunteruehiuers Herrn Ehr . Lenz zu Frank¬
furt a . M . gegen den Magistrat ( Baupolizei ) daselbst wegen Auf¬
hebung einer baupolizeilichen Verfügung , welche dem Kläger die

Anbringung eines Rauch - und Funkenfängers zur Auflage macht ,
wurde zurückgewiesen , ebenso die Klage des Oekonomeu Herrn Karl
Valentin Bock und Genossen zu Bornheim gegen den Magistrat
zu Frankfurt a . M . wegen Sperrung des sog . Schliukenweges .

— Kirchliches . Gestern haben in der hiesigen katholischen
Pfarrkirche ( St . Bonifacuttzkirche ) 196 Kinder , 108 Knaben
und 88 ' Mädchen , in der Maria - H ilf - Kirche 94 Kinder ,

— Unfälle . Am Samstag Abend wurde der Fuhrmann
Jakob Mans , Feldstraße 13 , durch den Hufschlag eines Pferdes
in das Gesicht erheblich verletzt . Er erlitt namentlich einen Bruch
des Nasenbeins und mußte in das städtische Krankenhaus auf «

genommen werden . — Daselbst wurde in der folgenden Nacht um
4 Uhr auch der 23 Jahre alte Schreiner Emil Mehl aufgenommen ,
welcher in dem Haufe Frankenstraße 9 aus Unachtsamkeit aus einem
Fenster des dritten Stockwerks herausgestürzt war und dabei einen
Oberschenkelhalsbruch und innere Verletzungen davongetragen hatte .

— Fremden - Uerkehr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „ Bade - Blatt " 1294 Personen .

* Königstein , 12 . April . Die Großherzogin von
Luxemburg beabsichtigt am 15 . d . M . auf ihrem hiesigen
Schlosse eitiäiitreffen und hier längeren Aufenthalt zu nehmen . —
Der hiesige erste Lehrer , Herr Mühl , wurde von der König ! .
Regierung zum Hauptlehrer ernannt .

Geschäftliches .

Der in ganz Deutschland bis über die Grenzen hinaus be¬
kannte , geprüfte Kammerjäger , Herr CI . Schön aus Duisburg ,
ist hier zur radikalen Vertilgung von Ratten , Mäusen , Schwaben re .
angenommen . Näheres int Jnseratentheil .

Die heutige Abend - Ausgabe umfaßt 8 Kette « .
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von Damen - und Kinder - Garderoben nach Pariser , Wiener ,
englischem und deutschem Schnitt ertheilt gründlich unter Garantie

Frau Hoffmann , acad . gepr . Lehrerin ,
Nengaffe 18/20 , 3 St .

Damen können ihre eigenen Costüme anfertigen . Eintritt zu
jeder Zeit .

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht bei

( neu und antiquarisch )
in schönen und dauerhaften Einbänden

Heinrich Staadt
,

Buch - und Kunsthandlung , Bahnhofstrasse 6 ,

L . Schellenbergs £ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Verantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theilr W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt ; Beide in Wiesbaden .
Rotatiouspressen - Druck und Verlag der L . S ch eile » berg ' scheu Hof - Buchdruckerei in Wiesbaden .

Warnung .
Da Unbefugte für das Wöchncrinnen - Asyl gesammelt haben ,

so machen wir darauf aufmerksam , daß die Collectenbücher unserer
Sammler auf der ersten Seite die polizeiliche Gcnehniigung und die
Unterschriften der Vorsitzenden , Frau v . Mochwüchter , und des
Kassenführers , Herrn l » r . Loeb , enthalten , und bitten , die Jahres¬
beiträge nur gegen Quittung des Kassenführcrs zu zahlen . F396

Der Vorstand
des Wöchnerinneu - Rsyls .

Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Wagen von Mk . 9 bis 100 . Stets über 100 Stück vorräthig .
Pat . - Kinderstuhle zum Umklappen

von Mk . 71/ « an .

Sportwagen von Mk . 5 . — an . 4688

e
b

Suche Villa
oder Landhaus

gegen mein hochrentables Zinshaus in Frankfurt a . M . zu tauschen .
Ost . unter € r . 1341 an Haasenstein 4k Vogler
ksranksurt a/M . __________ __ _________________

F79

Kein movl . Zimmer Lahnstraße 1 a , Part , links , fetfe der
Emserstraße ( Haltestelle der elektr . Bahn ) auf gleich oder
später zu vermiethen .

W5
“

Äarten - Arbcit j . Art besorge rasch nnd billig .
Bestell « « - per Postkarte erbeten .

______________ I h . Müller , Gärtner , Aarstraße 1

MlriiWii — Sdjultofdjcu j
extra starkeTattlerwaare , zu Mk . 1 . - , 1 . 80 , 2 . — re . ,
ganz lederne Ranze « v . Mk . 2 . 75 an bis Mk . 8 . — .
Tafel « 25 Pf «, Federkasten von 10 Pf . an . 49k

Caspar Fuhrer
’
s Riesen - Bazar ,r

48 . Kirchgasse 48 .

Kirchgasse 36 , 4792

zwischen Friedrich - u . Faulbrunnenstrasse .

Bin Dienstag leider verhindert . Bitte Mittwoch Abenh ;

Vs 9 an der bezeichneten Stelle zu fein . B . H . L .

n

d

wollen » Damen - Kleiderstoffeii ,

baumwoli . und lein » Waselistoflen ,

Confectionsstofleii für Capes , Jaquetts ,

Mäntel etc » ,

Herren - u » Knabenu . Ueber -

zieber - Stolfen ,

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden

Qualitäten zu reellen Freisen .

J . Stamm
,

Gr . Burgstrasse 7 .

Mein Bureau
befindet sich vom 15 . April ab

Webergasse 31
,

1 Stiege .

Sie finden

Kinder -

i
9.
st
ti
r

___________
Franz Bossong , Buchhandlung .

Saus mit Bäckerei , in der Mitte der Stadt , für
49,500 Mk . mit 5 - 7000 Mk . Anzahl , sof . zu verk . 4623

1* . « . Hück , Louisenstratze 17 .

) wagen ,

Pat . -Kinderstühle

Kinder -

Sportwagen
nirgends so

billig und in solch ’

grosser Aus¬
wahl als in dem

Special -

Geschäft
für diese Artikel von

Prospecte !
zur Massenvertheuung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ t£ z Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

zu räumen , geben wir dieselben von 500 Bogen ab su Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4 .800 Bogen , I ar

unter Einkaufspreisen ab .

ohulbücher
neu und antiquarisch .

Sämm tliche
in dauerhaften Einbänden ,

Ich ersuche hiermit Jedermann , meinem Sohn
Heinrich Klomann auf meinen Namen

nichts zu borgen , indem ich für nichts hafte .
Johann Klomann , Weilstraße 12 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen Flaschen - und Ginnriekel - Papiere

Für Frühjahr und Sommer
empfehle ich meine eingegangenen

w - Neuheiten ^3

Für eilten Aufsichtsposten
zum baldigen Antritt ein unverheiratheter , gut empfohlener
Militär - Anwärter ges . Persönliche Meldung bei Dr . Fried -
tuender , Augusta -Bictoria - Bad , Dienstag von 4 — 5 Uhr . 5001

Ärädchey , weiche sich dem Äerus als Krankenpstegerinnen
widmen wollen , werden ersucht , sich an untenstehende Adresse zu
wenden . Mainz , Große Bleiche 56im Aliee -Heim . F 29

l
U
-

welcher am Freitag Abend im Raths -
keller einen fremden weichen Hut

mitgenommen , wird ersucht , denselben bis Dienstag Mittag beim
Portier Wilhelms - Heilanstalt abzugeben . -

Verloren am Ostersonntag ein kl . gold . Ring mit Stein am
Chansseehaus oder im Rathskeller . Wiederbringer erhält Belohnung .
Näh , im Tagbl .-Verlag . 4985

Ein braunes Windspiel Samstag Abend abhanden
gekommen . Vor Ankauf wird gewarnt . Gegen Erstattung von
Kosten abzugeben Webergasse 12 , Laden .

Borzüal . S
außer dem Hguse Pension Albgn » , Kapellenstrgße 2 , 1 - j

Ein junger Zughund f . 8 Mk . zu verk . Kellerstraße 3 . 48M

Schulbücher
für die Unterklassen des Real - Gymnasiums , gut erhalten , zu verk .
Lehrstraße 14 , 1 .

Rentäbl . Häus mit Bäckerei u . Spec ^ eigcsch . in guter
Lage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . ein kl . Object o .
Baüpl . in Tausch gen . Näh . I * . ! « ■ Hück , Louisenstr . 17 . 2257

Heinrich Roemer
,

Buch -
, Kunst - und Antiquariatshandlung ,

Langgasse 32 , Hotel zum Adler .

Frische Landbutter p . Pfd . 1 . 05 Mk .
Iäirchner , Wellkitzstraße 27 , Ecke Hellmundstraße .

Zur besonderen Nachricht .

Der in ganz Deutschland bekannte , geprüfte Kammerjäger
CI . Schön aus Duisburg ist angekommen zur radikalen Ver¬

tilgung von Ratten , Mäuse « , Küche « - u . Zimmerschwaben ,
Wanzen re . und leistet derselbe für guten und dauernden Erfolg
Garantie . Bestellungen bitte baldigst hauptpostlagernd hier abzug .

Bette « U . Möbel zu verleihen Louisenstratze 24 , Part . 1638

Alte nassauische Lesebücher
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Geburt gewiesen , unwiderruflich gefesselt sind , sonder »
die Freiheit haben , ihre Fähigkeiten anzuwenden und

m Rathz -
hcn Hut

lebnisse des gestrigen Tages weiter zu verfolgen , an

Durchwühlen der Papiere und den gefundenen Brief
Doktor Anthold zu denken .

Genug des Grübelns ! Er hatte jetzt nicht Zeit

Schniuckfcdern - und Spitzen - Wäscherei und Färberei
Weugasse 18 . 80 , nächst der Marktstrass ^ ,

zweifelte Hermann nicht mehr , aber der Beantwortung
Frage , welches Interesse Graf Redigau haben könne ,
fich mit dem Doktor Anthold in Verbindung zu setzen
welcher Art diese Verbindung sei , war Hermann durch
Bries nicht näher gekommen . Nur Eines glaubte er

vor sich , er hielt die Gerettete in seinen Armen fest um¬

schlungen , ihr Herz klopfte an dem seinigen , ihre schwarzen
Locken wallten über seine Brust , er schaute ihr in das

wunderschöne , dunkle Auge . Jetzt erst kam es ihm zum
Bewußtsein , wie schön sie war !

„ Diese Schönheit ist nicht nach meinem Geschmack ! -

so hatte er gestern zu dem Lieutenant v . Richlhausen ge¬
sprochen . Er konnte es nicht begreifen , daß er dies hatte

sagen können , umschwebte doch heute das Bild , welches in

seiner Erinnerung wieder anfgelebt war , ein wunderbarer

Zauber , erschien es ihm doch heute so verführerisch reizend ,
daß er seine gestrige Kälte , ja die Abneigung , welche ihm
die unbekannte Schöne eingeflößt hatte , kaum begriff .

Er hatte sich ihrem Dank entzogen . Vielleicht war eS

gut , daß er es gethan hatte ! Er wollte unabhängig sein ,
frei von jedem Einfluß sich sein neues Leben gestalten ! Ja ,
es war gut , daß er sich selbst die Möglichkeit genommen
hatte , sie wiederzusehen .

Fort mit diesem Bilde , mit dieser Erinnerung , sie durfte
seine Phantasie nicht erfüllen , sein Denken nicht abziehen
von der Aufgabe , die er sich für sein künftiges Leben gestellt

hatte ; gewaltsam unterdrückte er sie , zwang er sich , die Er -

hervorgegangen war , daß Graf Redigau nichts sehnlicher
wünsche , als die Lösung der Verlobung seiner Tochter .

Hoffte er diese Lösung zu ermöglichen durch das Eindringen
in die Antholdschcn Familiengeheimnisse ? Jntriguirte er

deshalb mit dem heruntergekommenen Sprößlinge dieser

Familie , mit dem Sohne des seines Adels beraubten Johann
v . Anthold ?

Auf diese Frage gab der Brief keine Antwort . Vielleicht
fand sich in den Papieren , welche Baron Anthold so leicht¬

fertig zurückgelasscn hatte , wenigstens eine Andeutung , welche

Hermann auf die richtige Spur führen konnte .

Mit der ihm bei jeder Arbeit , welche er unternahm ,
eigenen Gewissenhaftigkeit und Sorgfalt unterwarf Hermann
alle Schriftstücke , welche er vorfand , einer genauen Prüfung .
Er fand die Stücke mehrerer zerrissenen Briefe , die er

mühsam zusammensetzte ; aber sie enthielten ohne Ausnahme
nur Mahnungen von Gewerbetreibenden , Schuhmachern ,
Schneidern und einigen Restaurateuren für Doktor Anthold ,
Aufforderungen , derselbe möge endlich seine längst fälligen
Schulden bezahlen , Klageandrohungeu rc . Auch nicht eine

Andeutung fand sich weiter vor über das Verhältniß , in

welchem Doktor Anthold zu dem Grafen Redigau gestanden
habe . Nichts weiter ergab sich aus den werthloseu Papieren ,
als daß Doktor Anthold ein gewissenloser , tief verschuldeter
Mann war .

Um zu diesem geringfügigen Ergebniß seiner Forschungen

zu kommen , brauchte Hermann mehrere Stunden . Es war

schon ziemlich spät am Abend , als er seine fruchtlose Arbeit
beendete , nachdem alle Kästen und Fächer des Schreibpultes
genau durchsucht waren . Die sämmtlicheu Papiere übergab

Hermann dem Feuer , nur den Redigauschen Brief bewahrte
er auf .

Er hatte sich müde gearbeitet und der Kopf schmerzte
ihn . Er machte deshalb einen kurzen Spaziergang . In
einer kleinen Restauration , in welcher Bürger der Alberts -

stadt , meist Handwerker und kleine Gewerbetreibende , ver¬

kehrten , nahm er sein einfaches Abendbrod ein , dann kehrte
er in seine neue Wohnung zurück .

Wohl noch eine Stunde lang ging er in seinem

einfachen Zimmer auf und nieder , grübelnd über die Lösung
des Räthsels , welches der Redigausche Brief enthielt , aber
er vermochte sie nicht zu finden , seine Gedanken verwirrten

sich dabei , die Natur machte ihr Recht geltend . Er war so
müde von der Anstrengung des Tages , daß ihm fast die

Augen zufielen und daß er , als er sich zur Ruhe begab ,
sofort zu einem festen , traumlosen Schlaf entschlummerte .

>
♦

*

♦*♦

jsjisss

Gewißheit annehmen zu dürfen , daß die Verbindung Beider

gegen die Interessen der Antholdfchen Familie gerichtet sei .
Hermann erinnerte sich der Unterredung , welche er heute am

Morgen vor seiner Abreise mit Hans gehabt hatte , aus der

Der Ktrru der Anthold
Von Abotf Streckfnß .

B ekanntui a ch u iig .
Mittwoch , den 15 . d . M . , Nachmittags 5 Uhr , soll

das auf dem früher Gärtner Schäfrr '
schen Grundstück imNerothal

stellende Stallgcbäude an Ort und Stelle aus Abbruch versteigert
werden . *

Wiesbaden , den 11 . Avril 1896 . Der Magistrat .

Freiwillige Feuerwehr .
4 . Zug .

Tie Mannschaften des 4 . Zuges weiden hierdurch
aufgefordcrt , zum Verpassen anderer Helme fich
auf dem Fcucrtvchr - Büreau in den Dienststunden ,
von 8 bis 1 Uhr , einzufinden . *

Wiesbaden , den 27 . März 1896 .
Der Brand - Director . Schemer .

"

Höhere Töchterschule,

Louisenstraße .

Begin » des Sommer - Halbjahres : Freitag ,
den 17 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahme - Prüfung : Dounerstag , den
16 . April , Vormittags 8 Uhr .

Die Anmeldungen neueiutretender Schülerinnen nimmt
der lluterzcrchnete Dienstag , de « 14 . , n . Mittwoch ,
de » 15 . Äpril , Vormittags von 9 — 12 und

Nachmittags von 3 — 5 Uhr , in seiner Dienst¬

wohnung , Louisenstraße 26 , entgegen . F 444

Director Weldert .

Wiesen - Verpachtung
in dcr J? gl . Oberförster « ! Wiesbaden .

Arn Mittwoch , den 15 . April d . I . , sollen die nachge -
iianutcu fiskalischen Wicsengrundstücke auf 3 resp . 4 Jahre
öffentlich meistbietend verpachtet werden :

1 ) Vormittags 10 Uhr „ im Gehen " , Distr . 24 , laufde .
No . 39 , 40 , 48 , 49, . 73 , zusammen 1,537 ha groß . Zusammenkunft
auf der Schwalbachctstraßc , am Taunusblick . F174

2 ) Nachmittags 3 Uhr „ Gcwachsenestcin " , Distr . 11 ,
übern , Waldbäurcheu gelegen , die Parzellen No . 14 — 17 cinschl . =

1,010 ha groß . Zusammenkunft am Wege über dem Waldhäuschen .

Wo das eine Stück war , befanden sich auch die anderen .

Hermann durchforschte sorgfältig den vor dem Ofen aus -

zeschütteten Haufen von Papieren . Es war eine mühsame
Arbeit und sie wurde nur durch einen geringen Erfolg
belohnt , denn unter zahllosen alten , zerrissenen Brief¬
umschlägen , unquittirten Rechnungen und anderen werthlosen
und uninteressanten Papieren fand sich nur ein Papierfetzen ,
auf dem sich von der bekannten Handschrift geschriebene Worte
und Wortstücke befanden , aber dies ncugefundcne Stück

paßte genau an das erste , und beide vereint gaben ziemlich
sicher den Inhalt des kurzen Briefes , obgleich von diesem
noch mindestens zwei Stücke fehlten .

Hermann las jetzt :

. Meine Anstrengungen , etw
Schicksal des Fräulein Sabine v

find vergeblich gewesen . Sie können
mit dem Schreiber des Justizrath Mcu

Näheres erfahren . Jedenfalls drängt die Z
die Ihnen zugesagte Bclohnung verdien

rößere Anstrengungen machen , als bisher
gehört , daß die Ausschüttung der Werne

mässe in wenigen Monaten stattfin
wäre mir schon wichtig , wenn Sie mir ein

Werneburgschen Testaments verschaff
hle auch dafür einen angemessenen Preis .

Redigau .
"

Dir noch fehlenden Stücke des Briefes ließen sich leicht
durch Kombinationen ergänzen , der Inhalt war jetzt klar .
Der Schreiber hatte vergebliche Anstrengungen gemacht , das

Schicksal des Fräuleins Sabine von Anthold zu erforschen ,
er glaubte aber , daß Doktor Anthold durch den Schreiber
des Justizraths Meuding etwas Näheres erfahren könne .

Er forderte Doktor Anthold auf , größere Anstrengungen
zu machen , als bisher , um die zugesagte Bclohnung zu ver¬
dienen , denn die Zeit dränge , da die Ausschüttung der

Werneburgschen Erbschaftsmasse in wenigen Monaten statt¬
finden werde . Wichtig sei es dem Schreiber des Briefes ,
wenn Doktor Anthold ihm eine ( wahrscheinlich Abschrift des )
Werneburgschen Testaments verschaffen könne , und auch
dafür verspreche er einen angemessenen Preis .

Dies war der Inhalt des verstümmelten Briefes , daran

■ . ------------ . —
» hauptsächlichste Unterschied zwischen modernen
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Am frühen Morgen erwachte Hermann gestärkt und

erquickt . Als er die Augen ausschlug und sich umschaute in
der fremden Umgebung , mußte er eine Zeit lang uachsinnen ,
um sich bewußt zu werden , wo er sich eigentlich befinde .
Er hatte in den beiden vergangenen Tagen so viel erlebt ,
daß sich die neuen Eindrücke verwirrten , doch nach und nach
klärte sich seine Erinnerung , und in geordneter Reihenfolge

zogen die Erlebnisse der letzten beiden Tage vor seinem
Geiste vorüber . Zuerst die Ankunft im Vatcrhause , die

Unterredung mit dem Vater , die Verpflichtung , die er gegen
diesen übernommen hatte , dann die Erzählung des alten
Dubois , die Unterhaltung mit Hans , die Abreise und das
Abenteuer auf dem Bahnhof von F .

Seltsam , an dies Abenteuer hatte er nicht wieder gedacht ,
seit . er in D . angekommen war , jetzt aber plötzlich erwachte
in ihm die Erinnerung mit solcher Klarheit , als erlebe er

noch ein Mal den fürchterlichen Vorgang : er sah sich wieder

auf den Schienen stehend , er hörte das Brausen , Fauchen
und Zischen der Lokomotive dicht an seinem Ohr , einen

Augenblick noch , dann wurde er niedcrgerissen und von den

rasselnden Nädern zermalmt , er und sie ! Er sah sie wieder

Nachdenken , er mußte handeln , sich seine Zukunft begründen .

Dazu aber war noch viel zu besorgen . Zuerst mußte er die

nöthigeu Schritte thuu , nm sich als Arzt in der Hauptstadt
niederzulasscn , dann waren , wenn er eine Praxis gewinnen
wollte , alte Bekanntschaften aus früherer Zeit wieder an¬

zuknüpfen und neue zu gewinnen . Er mußte mit den

Männern der Wissenschaft in Verbindung treten , um

Empfehlungen von einem der vielbeschäftigten Aerzte und

hierdurch vielleicht die Stellung eines Assistenten zu erhalten ,
er mußte die durch seine Reise unterbrochenen medizinischen
Studien von Neuem aufuehmcn und mit eisernem Fleiß
arbeiten , um seine erhoffte ärztliche Praxis mit Erfolg wahr¬

nehmen zu können . Er mußte auch neue Verbindungen
mit wissenschaftlichen Zeitschriften suchen , um Boden für

seine littcrarische Thätigkeit zu gewinnen und durch diese
seine knappen Einnahmen etwas zu vergrößern , und endlich ,
mit unsäglichem Widerwillen dachte er daran , mußte er sein
dem Vater gegebenes Wort erfüllen , dem Geh . Rath Treu

seinen Besuch zu machen , um in dessen Hause eine zweifel¬
hafte Rolle zu spielen , deren er sich schämte und zu der er

doch durch das gegebene Versprechen gezwungen war .

Er hatte sich schnell angekleidet und trat in das Wohn¬
zimmer . Zu seiner angenehmen Ueberraschung fand er

dasselbe schon vollständig geordnet . Eine sorgsame Hand

hatte am frühen Morgen hier gewaltet und jede Spur der

mit dem AuSpacken verschiedener Koffer untrennbar ver¬

bundenen Unsauberkeit vertilgt . Die leeren Koffer standen

nicht mehr störend umher , sie waren beseitigt , kein Stäubchen

lag auf den glänzenden Möbeln , die Fenster waren geöffnet ,
die kühle Morgenluft wehte Hermann erfrischend entgegen .

Und kaum war er ins Zimmer getreten , da ertönte ein

leises Klopfen an der nach dem Vorgemach führenden Thür .
Die niedliche Anna erschien , sie trug auf einem glänzend

polirten metallenen Präscntirtcller das Kaffeegeschirr . „ Ich

bringe Ihnen den Kaffee , Herr Doktor "
, sagte sie , Hermann

lächelnd einen freundlichen Morgeugrnß zunickend . „ Sie

haben ihn zwar gestern nicht bestellt , aber Mutter meinte ,
wenn Sie ihn sich später vielleicht selbst bereiten wollten ,
würde es Ihnen doch heute gewiß angenehm sein , ihn von

uns zu erhalten .
"

(Fortsetzung folgt .)

Vekaulltmachung .
Moutag , den 27 . April d . I . , und die folgenden Tage ,

Vormittags 9 Uhr an laugend , werden im Nnthhaus - Wahlsaale ,
Marktstraße 7 dahier , die dem städtischen Leibhaufe bis zürn
15 . März 1896 einschließlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Silber , Kupfer , Zinn , Kleidungsstücken , Leinen ,
Betten u . s. w . versteigert .

Vis zum 23 . April er . können die verfallenen Pfänder von
Dormittags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr noch
ausgelöst und Vormittags von 8 bis 10 Uhr die Pfandscheine über
Metalle und sonstige , dem Mottenfraß nicht unterworfene Pfänder
uuigrtch ricbi !! werden . Dom 24 . April er . ab ist das Leihhaus
hierfür gefchlufsai . *

Wiesbaden , den 11 . April 1896 .
Die Leihhaus - Deputation .

Frckw iklige Fcrr e rwehr .
Die ordentliche General - Versammlung der

Freiwilligen Feuerwehr finde , Montag , den
20 . April t . I . , Abends 8 ‘/a Uhr , in der Turn¬
halle , Hellmundstraße 33 , statt .

Anträge , welche auf die Tagesordnung gesetzt
werden sollen , sind bis zum 10 . d . M . dem Unter -
schrinlich und begründet einzurcichcn . *

Wiesbaden , den 2 . April 1896 .

_________ Der Branddirector . Sch eurer »

Besauntmachllng .
Nachdem in ber Acrnmtinftrnfje der dem neuen Canalisations -

fystein entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammeleanal
fertig gestellt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entwässern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge an ? den Spül -
abtrilien ( Walerclosets ) unter Beseitigung der Ablrittsgrnben in
den Straßencanal abzuführen . Sämmtliche noch vorhandene trockene
Abtritte find in vorschriftsmäßige SpiilabtriNe nmzuwandeln .

Unter Hinweis auf die Bestimmungen im Abschniil l der Polizei -
Verordnung vorn 1 . August 1889 und aus das Onsstatut vom
11 . April 1891 werden die Hausbesitzer der Hcrmannstraße hier¬
durch aufgefordert , die nach Vorstehenden , nothwendigen Cut - ,
wässcrungsarbeiten in der Zeit vom 1 . Mai dis 1 . Juni 1896 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens
zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau ( Rath -
Haus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwcndige
Ueberwachung der Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 6 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direktion . Schütte .

Hundesteuer .
> Die Besitzer von Hunden im Ltadtbezirk iverden hiermit ,

aufgefordert , ihre Hunde bei der Stadtkaffe im NathbauS schriftlich
oder während der Vormittagsdienststunden mündlich anznnteldeu .

Mit der Anmeldung kann die Zahlung der Hündesteuer
bewirkt werden . Die Steuer beträgt für das mit dein 1 . April
beginnende Rechnungsjahr für Hunde von einer Schulterhöbe von
mehr als 50 Cmtr . dreißig Mark , für die übrigen Hunde zwanzig
Mark ; fie ist ihrem balle » Betrage nach fällig , sobald ein über
drei Monate alter Hund nach dem 1 . April er . drei Wochen lang
hier gehalten wird .

Jeder Hund , bei welchem vorstehende Voraussetzung zurrifft ,
>st bei Vermeidung einer Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark
innerhalb weiterer 3 Wochen anzumelden , und zwar auch dann , wenn
auf Grund des ß 2 der Stcuerordnung vom 11 . Februar 1895
Steuerbefreiung tu Anspruch genommen wird . *

Der Magistrat , v . Jbett . Hetz .

stitntionkn , modernen sozialen Ideen , modernem Leben
und dem längst vergangener Zeiten ? Die Uebcrzeugung ,
daß die Menschen nicht für einen vorherbestimmten

«r Platz int Leben geboren und an die Stelle , wohin sie die

4606
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DslbmittW - ll . Wm NGeOiilk
an der SLiftftratze .

Begin » des Sommerhalbjahres : Freitag , den
17 . April , Vormittags 9 Uhr .

Aufnahmcprüfnng : Donnerstag , den 16 . April ,
Vormittags 8 Uhr .

Die noch rückständigen Anmeldnuge » nimmt der Unter¬

zeichnete Mittwoch , den 15 . April , während des Vormittags
von 10 — 12 und des Nachmittags von 3 — 5 Uhr im Schul¬

gebäude ( Stiftstr . 30 , Zimmer No . 23 ) entgegen . F 464

___________________________
Der Rektor : Jung .

Speisekartoffeln ,

feinste Salat - u . Taselkartoffeln (besser wie Malta - Kartoffeln )
um zu räumen ,

pr . Ctr . Mk . 2 . 30 .

Sebensmittel - Cousnmloral , 45 a . Schwalbacherstr . 45 a .

von gleicher Güte toi1

( ca . 10 — 15 Minuten Kochzeit ) ,
>cr Pfund (lose gewogen ) 30 Pf .

empfiehlt

D .

Saalgaffe 3 , Ecke Webergassc .

Mriim : Kranke :

1017zucker .

Chr . Tauber
, Kirchgasse 6

1937per Pfd . 35 Pf .

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Billigste Preise . — Beste Bedienung .

!, Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer -Teppiche 6 Mk . per Stück .

Frau Ottilie E. uria .Civile Preise .

Adelhaidftmßc 81
verlegt .

4984

Max Hartmann
,

Maurermeister und Bauunternehmer .

wohnt jetzt Hermarmstraße 4 .

Nestle ' s Kindermelil ,
Kufeke ’e Kinderraehl ,
Mufiler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal - Leberthran ,
Garantirt reiner Milch -

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fiebeithermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Supensorien ,
Giasspritzen ,
Platinräucher -

lampen ,
Badeschwämme .
Mineyilwässer ,
Valentine ’s

Fleischssaft .

Grösstes Teppichlager .

J . & F . 8M Wiesbaden -

Habe meine Wohnung und Bureau von

Zimmermannstraße 8 nach

Frau Schulz - Bannehri
. Hebamme ,

Bettunterlagen von
Mk . 1 .80 bis 5 —

p . Meter .
Irrigatoren ,
Clystirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steclrheckcii ;
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
A echte Kreuznacher

Mutterlauge und
Badezalz ,

Wundschwämme .

Special - Abtheilung ;

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

Gemischte Marmelade

Anfertigung eleg . Damen - Costüme
zum Preise von 8 Mk . 3427

Friedrichstrasse 14 . Frau Rendant Meyer .

Lchriftl . Arbeiten jeder Art , Gesuche , Reclamationen rc .
bjll . und discret . Wörthstraße 8 , Part . ______________________

2278

jeder Art wird billig besorgt
AvtlfteNtlrvfN Saalgasse 24 , Hth . P . 3753

Hühneraugen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 9432
J . Kuh », gepr . Heilgehülfc , Barenstraße 2 .

w ° b ° rzE
„

Wiener “ Web3ê
aae

Costüm - Ätelier .

1464

Zum Besten des St . Baleniinusdauses zu Kiedrich , Hospital jur

weibliche Fallsüchtige , wird die vom Königlichen Obcrprasidwm vom

7 . Januar 1896 genehmigte Hauscollecte durch den polizeilich
’ irteu Collectanten , Herrn Verwalter Zander , vom 13 . April

Ranaend , in der Stadt Wiesbaden abgehaltcn werden . Da eine

ße Schuld auf dem Hause lastet , so bittet der Vorstand edle

Lenschenfreuude um geneigte Unterstützung .
Lirdrich , den 13 . April 1896 .

Der Vorstand des St . BalentinuShauses .

Conservatorinm für Musik
zu Wiesbaden

( früher Freudenberg
'
sches , gegr . 1872 ) ,

Itheiaistrasse 54 .

Unterricht in allen Gebieten der Tonkunst an Fachschüler , Dilettanten u . Anfänger .

Lehrkräfte für Gesang u . A . Frau Capeilm . Rebicek . Hr . Albert Fuchs ; für Clavierspiel
u . A . die Herren Claviervirtuos End . Niemann . Edin . Uhl , Musik dir . J . B . Zerlett , Max Reger ,
B . Euter . Erl . Moritz , Reichard u . Schröder ; im Violinspiel u . A . die Herren Kgl . Concertm ,
Müller , Concertm . Michaelis , Sadony ; Violoncell u . A . Hr . Kammervirt . O . Brückner . Theorie .

Classen , Ensemblespiel , Orchester - Classe , Kammermusik , Chorgesang , ital . Sprache , Declamation , Orgelspiel ,
Blasinstrumente und Contrabass .

Seminar - Classen für Ausbildung zum Lehrberuf .

Eintritt jederzeit . Honorare von 17 — 100 Mk . p . Dritteljahr , incl . Theorie und Nebenfächer bei

Classen v . nur zwei Besuchern . Wöchentlich 2 Stunden in den Hauptfächern . Die Wahl der Lehrkräfte und

Stundenzeiten ist freigestellt . 5002

Ausführliche Prospecte kostenfrei . Auskunft jederzeit im Büreau des Instituts und durch den

Director : Albert JFochs .

Damen und Herren ,

welche das Radfahren erlernen wollen ,

erhalten in meinem

großen Fahrstal
ungenirten Unterricht , auf Wunsch separat , zu jeder beliebigen Zeit .

Korpulente » Personen steht der neue Ilniversal -Lernapparat zur Verfügung , welcher
ein Unikippen verhütet und ein schnelles Erlernen des Radfahrens ermöglicht .

kW
- Unterricht auch für Nichtkäufer .

Fr . Becker
, Kirchgaffe 11 , der Artillerie - Kaserne .

Alleiniger Vertreter der berühmten nürkopp ’ s Fahrräder , sowie der amerikanischen „ Cleveland " - u . „ Columbia " -

Fahrräder , engl . „ Bumber “ und franz . „ Acatene “ ohne Kette .

Größte Reparaturwerkstätte für alle Arten Fahrräder . — Ersatztheile . — Preislisten gratis . 4793

i Mk . 20 .—

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am i . Mai

in Kraft tritt .

für 50 Stück

„ 100 „

die ganze Seite mit

» halbe » »

» drittel » »

II .—

8 .—

Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns freigelassenen

Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
' • verbundenen ,

sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

"

Sommer 1896 .

zum Preise von
Mk . 450 t

« 750 .

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg
'sche Hof - Buchdruckerei ) .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art g
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind . E

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzem und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gäste und Kunden bezogen . jjte
Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen

werden darf . , . 4 »

Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen -

fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt " tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den W

Fahrplan - Anhang als vorzügliches Publicationsmittel jedem

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :
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Bou 5000

morgen Dienstag ab

gegen Motte » , Knchenkäfer , Schwaben re .

■ ** Wanzentod <

4983

Für täglichen Familien - Gebrauch :

Bruder , Schwiegervater , Onkel und Großvater , 4989

Dies zeigt betrübt an

VICTORIA”

3672fährung .
Erlernen des Fahrens für Käufer gratis im geschlossenen

Gustav Collette

wir Allen unsern tiefgefühltesten Dank . 5022
Billige Preise .Solide Arbeit .

Wiesbaden , 12 . April 1896 .

Zu haben iq allen Parfümerien & Drogüerie -ti .l

von unfehlbarer nachhaltiger Wirkung empfiehlt

L «» TiR8 Schild , Lauggasse 3

sagen wir allen Denen , welche ihn zur letzten

Ruhestätte geleitet haben , den Freunden und

Freundinnen , sowie für die reichen Blumen -

fpendcn unsern herzlichsten Dank . Insbesondere

herzlichen Dank dem Herrn Pfarrer Ereilt

für seine trostreichen Worte am Grabe .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Familie D auster

Prämiirt mit höchsten
Auszeichnungen .

Meine „ Victoria - Fahr¬
räder “ bieten Gewähr für

Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint .
Bein , mild und sparsam im Verbrauch !

Preis nur 25 Pfg . das Stück .
C . Naumann , Seifen- nnd Parfnmene-Fabnk, Offenbach 8 . M

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Die tiefgebeugte Gattin .

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 3 Vs Uhr vom Trauerhanse , Roonstraße 6 , aus statt .

Für die Beweise liebevolle ^ Theilnahme an dem

schmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters und

Schwiegervaters , des

Herrn Threrarrt Schmrg ,

sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus .

Lehrer Gustav Schantz
und Fra « .

Verwendung besten Materials , technisch voll¬
kommene Constrnction und eleganteste Aus

Samstag Vormittag 11 Uhr entschlief nach längerem Leiden mein guter Gatte , unser Vater ,

Heinrich Leicher
,

___________
25 . Langgasse 25 .__________

Victoria - Fahrräder
der Victoria - Fahrrad - Werbe , A . - G . , Nürnberg ,

eingeführt bei der Kgl . Prenss .
Armee , Kgl . Bayer . Armee etc .,

vielen Staatsanstalten und
Behörden .

Todes - An ; elge
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mittheilung , daß es Gott dem All¬

mächtigen gefallen hat , meine innigstgeliebte Frau ,

unsere gute Mutter , Schwester , Tante , Schwägerin

und Großmutter ,

Fran Johanna Zahn ,

geb . Fischer ,

Samstag Nachmittag 3 Uhr im Alter von 58 Jahren
durch den Tod von ihrem Leiden zu erlösen .

Um stille Theilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

R - Zahn .

Wiesbaden , den 13 . April 1896 .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 14 . d . M .,
Nachmittags 2 ' / - Uhr , vom Sterbehause , Adler¬

straße 65 , aus statt .

Rathskeller
»

Johanna Blumenschein , geb . Brand .

Emma Schüler , geb . Blumenschein . Adolf Schüler

Jakob Brand . Dr . Fritz Brand .

empfiehlt sich zur 4607
Anfertigung Jeder Art Rahmen u . dgl .

Decorations - Gegenstände .

Einrahmungen von Stichen , Photographieen etc .
Weuvergolden und Reparaturen

alter Gegenstände .

Danksagung .

Für die vielen Beweise herzlichster Theilnahme bei unserm schweren Verlust » sagen

Möbel - Fabrik « . - Lager
\ Wilh . Schwenek , 32 . Tammsstraße 32 .

Größte Auswahl compl . Einrichtungen , sowie einzelne
Möbel von den einfachsten bis zu den hochelegantesten .

Großes Lager compl . Zimmer -Einrichtungen m den

oberen Raumen meines Hauses .
Alle in das Möbel - und Decorationsfach einschlagenden

Arbeiten werden in meinen Arbeitsräumen jorgfältigst und prompt
« Usaesührt . 913
- Billigste Preise . - Garantie für solide Arbeit .

। ToileHe - Ter K - Se : Fe .

Peter Barth Wwe
Fahrräder -Niederlage und Reparatur - Werkstatt ,

Frankenstr . 14 . Wiesbaden . Frankenstr . 14 .

Geschäfts - Verlegung .

Meiner werthen Kundschaft , sowie allen Schuhmachern hier
und außerhalb zur gefall . Nachricht , daß ich mein Geschäft von
Kirchgasse 38 nach

Schnlgasse 17 , 1 St . »
verlegt habe und Halle mich bei Bedarf bestens empfohlen .

K . Heyer , Schaftenmacher .

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
theilung , daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat , meinen
lieben Gatten , unsern guten Vater und Schwiegervater ,
Johann Hardt , am 11 . ö . M . nach langem , schwerem Leiden
zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Marie Hardt , Wwe .
Karl Hardt .

Helene Kecker , geb . Hardt .
Ferdinand Kecker .

Miesbaden , den 13 . April 1896 .MM CMS
,

zu Herren - und Knaben - An -
SB zügen , Paletots , Hosen etc . ge -

eignet , per Meter von 1 Mh .
r an empfiehlt in grosser Auswahl

Carl IWeilinger ’ s Hcstc - Geschäft ,
Ecke Ellenbogen - u . Neugasse . 2653

Eine anständige Frau empfiehlt sich den Herrschaften bei
vorkommenden Gesellschaftsessen im Kochen und Lerviren .
Näh . Dotzheimerstraße 17 , Seiten b . 3 St .

Carl Bausenhart .

Erbsen ,
ftinste handvcrlcsene sächsische Ricseuerbien , brillant kochend ,

pe . 2 » 0 - Ps » . - Sack Mk . 17 . 50 .

Lcbensmittcl - Consumlokal , 45 a . Schwalbacherstr . 45 a .

Für Confirmanden
empfehle ich

reinwollene Kleiderstoffe
in schwarz , weiss und bunt ; ferner :

Hemden , Kragen , Manschetten ,

Taschen - Tücher , Cravatten etc .

in anerkannt vorzüglichen Qualitäten

zu den 2846

12
"

L . Preisen .

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme
an dem schweren Verluste unseres innigstgeliebten

Sohnes , Bruders , Schwagers und Onkels ,

Christian ,

die uns beim Hnstchewen
sind , sprechen wir unsern

H . Mangold , Rechnungs - Rath a . D

(y * SJciQcoivitctcto

Danksagung
Für die vielen Beweise der Theilnahme ,

unserer lieben Gattin und Mutter zugegangen

herzlichsten Dank aus .

Wiesbaden , den 13 . April 1896

5021
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Abends 8 Uhr :

3163

4906

3212

Bahnhofstrasse 3 . i

No. 1 ä Mk . 7 . -

A . F . Knefeli
Itangg -asse 45 .Langgasse 45 .

OOOO O OOOO OOÖOD

Preis .
Höchst.
Preis .

4690

50II .
cheftau des Tag -

.20 50

30

in ll '
oll - und Waschstoffen

2440

96
70 2

empfiehlt

68
66

10
15

Beim Kaiserl . Patent
amte sub Nr . 3163 ein -

2
4

2
1

1
3

3
3

30
50

40
40

3
3

4

14
4
6

18
14

30
27
25

23
21

2
2
1
1

14
48
13
39

Riedr .
Preis .

1
1

1
1
1
1

60
40
84
80

12
42
13
36

Kräh •
Streite .

88
30
20

1
1
1
1

2
1

28
32
40
30
20

1 .
2 .
3 .
4 .
5 .

60
80
60
40

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

Rossini ."
Weber .
Jos . Strauss .
Reinecke"
Wagner .

Oberthür

12
40

80
60

55
48

i ;
1 !

für jedes
Alter ,

in grosser

Auswahl !

Teufels - Marsch ......
Ouvertüre zu „ Die Vestalin “ .
Chanson russe . . . . . .
Bajaderentanz aus „Feramors “

Die Gondoliere , Walzer . .

1
1
1
1
1
1

6 . Ouvertüre zu „ Prometheus “ . .
7 . Der Wanderer , Lied .....
8 . Metamorphosen , Potpourri . , .

OOOOOOOOOOOOOOOOI

Unübertroffen !
sind meine Deli - Cigarren : 1

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - An ^ eigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Bericht über die Ureise fiir Naturalien und

andere Lebensbedürfnisse ; n Wiesbaden
vom 5 . April bis eiiisch !. 11 . April 1896 .

240
1150

8r

. . .. . . .          11 . April : Philippine
Caroline Sybilla , T . des Geschäftsreisenden Julius Stilb , 1 I .
11 M . 2 T . .

Uiehhof - Marktbericht
für die Woche vom 5 . April bis 11 . April 1896 .

Famttien - Uachrichten .

Aus de » Wiesbadener Eiuilstandsreglstrrn .

No. 2 ä Mk . 6 . -
, .

Hervorragend milde , feine Qualitäten . V

in circa 10 - Pfd . - Faß a Mk . 1 .80 .

Willi . Klees ,

. Suppe .
• Spontini .
. Sydney - Smith
. Rubinstein .
. Sullivan .
. Beethoven .
. Frz . Schubert
. Schreiner .

52
36
36
40
50

I . Druchtmarkt .
Roggen . p . 100 K .
Hafer . . „ 100 „
Stroh . . „ 100 „
Heu . . - „ 100 „

II . Piehmarkt .
Feite Ochsen :

I . Oual . p . 50 K .

Für Schaufenster .

Spiegelglas,Schaufenster¬
gestelle in allen Größen , zum Ausstellen von Waaren ,

empfiehlt zu billigen Preisen 4223

Vai . Schaefer , 34 . Dotzheimerstratze 34 .

■ 8

>40
40

120
- 80

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , den 13 . April .

Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister » ]

Herrn Louis Liistner .

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Kapellmeister »!

Herrn Louis Liiitner .

Special - G eschaft für

Damen - und Kinder - Conf .

49261

Kinder - Jackets
,

Kinder - Capes ,

Kinder -

Regenniäntel ,

Klnier - kleider

1 . Ouvertüre zu „ Semiramis “

2 . Terzett und Chor aus „ Der Freischütz “
. .

3 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . .
4 . Farandole aus „ Der Gouverneur von Tours “

5 . Ouvertüre zu „ Tannhäuser “ .......
6 . Die Waldnymphen , Concertstück für Harfe

allein ..............
Herr Wenzel .

7 . Musikalisches Füllhorn , Potpourri . . . . .
8 . Marche des Pantins ..........

Dr . Itahmann ’
s

Pflanzen - Nährsalz - Extract
,

ä
ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extraci
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblicher
Zubereitung zu corrigiren .

sind , wen onne den bei den gewöhnlichen Cacao ’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ivon
mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die

getragenebcnutzmarKC . binzig wahrhaft gesunden Cacao - Präparate und von bedeutend erhöhtem Nährwcrth .

M . Auerbach ,
Herren - Schneider

,
I

Friedrichstrasse 8 ,

empfiehlt ein

sehr reichhaltiges Stofflager
( nnr gute Qualitäten )

CF zur Anfertigung von Herren - Garderobe nach Maass . 35
Die Preise sind bei vorzüglicher Arbeit und Ausstattung sehr mässige . 4838

60 -
52 -
— ;92

130 ,
1 50

Wiesbaden , den 11 . April 1896 .
Städtische Schlachthaus - Verwaltung .

per 100 Stück . 4296
Geboren . 5 . April : dem Buchhändler Franz Boffong e. S ., Jean

Joseph Fritz Franz . 6 . April : dem Schrcinergehülfen Anton :
Uhrig c. S . , Friedrich August Hermann Robert Wilhelm . -
8 . April : dem Schloffergehülfen Simon Schibbergcs e. S ., Her¬
mann Wilhelm Richard Carl ; dem Bildhauer Ludwig Schultz
e . S „ Ludwig .

Aufgeboten . Maler Otto Alfred Klemmt hier mit Franziska
Maurer zu Langenschwalbach . Chemiker Anton Adolf Wilhelm
Paul zu Friedrichssegen mit Christiane Sofie Elise Wilhelmine
Anna Reich hier . Arbeiter August Carl Ferdinand Schurwanz
zu Hamburg mit Ottilie Charlotte Zemke daselbst , vorher hier .
Fabrikdirector Hugo Paul Carl Franken zu Lehrte , vorher z«
Hannover und Esten , mit Frida Lampe hier .

Verehelicht . 11 . April : verwittweter Korbmacher Philipp Wilhelm
Löw hier mit Philippine Wilhelmine Müller hier ; Musiker Georg
Heinrich Gustav Utermöhlen hier mit Angelika Auguste Noll hier ;
Taglöhncr Wilhelm Theodor Schilling hier mit Caroline Wil¬
helmine Lenz hier ; verwittweter Rentner Anton Johannes Berges
zu Schierstcin mit Maria Anna Hermine Linz hier ; Inhaber
eines Marmorgeschäfts Heinrich Carl August Ocsterling hier mit
Anna Sophie Catharina Luise Nicol hier ; Tapezirergehülfe Wil¬
helm Keller hier mit Catharina Marie Wühelmine Meurer hier ;
Secondc -Lieutenant und Adjutant im Infanterie -Regiment No . 144
Martin Theodor Wilhelm Rosanow zu Mörchingen mit Marie
Emma Häffner hier ; Maschinentechnikcr Rudolf Max Grellert ■
hier mit Caroline Wilhelmine Dickopf hier ; Küfergehülfe Carl
Heinrich Georg Friedrich Faust hier mit Johanna Luise Eleonore ;
Reppert hier ; Gymnasial -Oberlehrer Jacob Haenlein zu Berlin
mit Catharina Maria Margaretha Josephine Flach hier .

Gestorben . 10 . April : Catharine , geb . Heim , Ehefrau des Tag¬
löhners August Roth , 62 I . 2 M . 14 T .

------ --------

Gebe absolut
mein Cognae - Geschäst auf u . verkaufe unterm Einkaufspreis . Jeder
kann propcn , ehe er kauft . 8 . Müller , Webergasse 3 , 2 . 2654

So länge Vörrath

Ruff . Sardinen

Vorzügliche Flaschenbiere
mittelst neuester pat . Vorrichtung , fast ohne Kohlensäure - Verlust ,
schnell und sauber abgezogen , empfehle zu folgenden billigen Preisen :

Bier - er Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , hell und dunkel ,
per ' / > Flasch - 18 Pf ., Flasche 10 Pf ., 27 » für Mk . 2 .- ,
Hälb -Liter -Flasche 12 Pf .,

„ der Mainzer Artien - Brauerei zu gleichen Preisen ,
, , d . KulmbacherExPort -Bierbrauerei A . vr . iteichei ,

per */i Flasche 33 Pf .,
' / - Flasche 18 Pf .

frei Haus bei pünktlicher aufnierksamer Bedienung .

Flaschen berechne ich nicht und werden solche meiner werthen
Kundschaft bis zur nächsten Bestellung leihweise übcrlasscii . 4943

Carl Lickvers ,
Nerostraße 41/43 .

Medr .
Preis .

33
13 60

3
'
20

5 —

420
- I 6
- 10
350
- 20
- 14

Für Hausfrauen !
Alte Wollsachen werden angenommen und Damenstoffe ,

Herrenstoffe , Portiere « , Teppiche , Schlafdecken re . an¬
erkannt billigst in solidester Waare geliefert von

Albert Koehler , Mühlhausen i Thtik .

Portofreie Vermittlung in Wiesbaden durch A . Mollier ,
Hermannstraße 18 . ( Mag , a . 814 ) F119

von den alleinigen Fabrikanten Hewel & Veithen in ICSIbi a .

Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren - , Delikatessen - undDroguen - Handlungen .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

LSchelleobeFQ
’
scüeHof -BucMrutKerei

Kontor : Lyiggasae aj . Erdgeic ^ k •

Schweinefleisch „
Kalbfleisch . . .

Sammelfleisch
. .

chaffleisch . . „
Dörrfleisch . . „
Solberfleisch . „
Schinken . . . . „
Speck (geränch .) „
Schweineschmalz
Nierenfctt . . . „
Schwartcnmagen

frisch
geräuchert . „

Bratwurst . . „

Fette Kühe :
I . Oual . p . 50 „

II 50 „
F . Schweine p . „

Hammel „ „
Kälber . . . . „ „

III . Sictuakien .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eß - Kartoff . 100 K .
Kartoffeln . . p . K .
Zwiebeln . . . „ ,
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . „ ,
Gurken . . . » «
Spargel » . . , K .
Neue Erbsen „ „

Wirsing . . . p . K .
Weißkraut . . „ „

P . 50K .
Rothkraut . . p . K .
GelbeNüben . „ „
Weiße Rüben „ „
Kohlrabi , ob - erd . „
Kohlrabi . . . „ „
Erdbeeren . p . St .
Trauben . . . P . K .
Aepfel ..... „
Birnen . . . . „ „
Zwetschen . . „ „
Kastanien . . . „ „
Eine Gans .....
Eine Ente
Eine TaWe . . . .

- 12
4 — I
- 40
- 15

Ans den Ciuilstaudsrrgistern der Nachbarorte .

Dotzheim . Geboren . 19 . März : dem Schlaffer Friedrich Christian
Wink e. T -, Clara Mathilde . 20 . März : dem Taglöhner Johann
Philipp Christian Brech e. S ., August . 21 . März : dem Maurer
Philipp Wilhelm Adolf August Silbereisen e. T ., Elisabeth «
Amalie . 22 . März : dem Taglöhncr Peter Berschet c . T . , Elifa -
bethe ; dem Taglöhner Georg Bauer e. T . , Kunigunde . 24 . März :
dem Tüncher Wilhelm Karl Wagner e . T ., Wilhelmine . 25 . März :
dem Maurer Philipp Friedrich Schlosser e. T -, Elise Helene Rosa .
28 . März : dem Maurer Friedrich Adam , gen . Heinrich Baum
e. S . , Philipp Friedrich Heinrich . 8 . April : dem Tüncher Karl *

Christian Diehl e. T ., Pauline Auguste Johanna . 9 . April :
dem Maurer Johann Phllipp DcbuS e. T . , Philippine Mathilde
Hedwig Amalie . Aufgeboten . Maurer Wilhelm August Ott mit
Anna Auguste Wagner , Beide von hier und wohnhaft hier .

äimmcrmelsler
Karl Jakob Christian Friedrich Honsack von

fiesbaden , wohnhaft daselbst , mit Emilie Auguste Igstadt von
hier und wohnhaft hier . Tüncher Adolf Christian Emil Belz
mit Henriette Wilhelmine Luise Amalie Wintermeyer , Beide von
hier und wohnhaft hier . Verehelicht . 28 . März : Tüncher Wil¬
helm Otto Koch mit Karoline Wilhelmine Schäfer , Beide von
hier und wohnhaft hier . Gestorben . 15 . März : Johannctte
Christiane , geb. Gruber , Ehefrau des Tünchers Wilhelm Weiß ,
42 I . ; Wilhelm , S - des Maurers Karl Friedrich Johann Schnell ,
6 M . 23 . März : Elisabcthe , T . des Taglöhners Peter Berfchet ,
1 T .
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Mgpitzstraße 37 , Ecke der Goethestraße .

Für gesunde u . empfindliche Füße !
Anerkannt elegante Ausfuhr , von Schuhen ( guter Sitz ) .

Stiefelsohlen tt . - Fleck zu billigst . Preisen . Reparaturen fein .
von flejr » lejde . Ellcnbogengaffe 7 , Hth ., Werkstatt 3 St .

Koüde W * Md courante Jeöerwaaren
kauft man reell und billigst bei . ,

162
Ferd . Macke Idey , Wilhtlmstrafft 32 .

Bitte Preise zu vergleichen . Ti

Für Dame « .

Jaguctts , Mäntel , Capes werden zu billigen Preisen
angefertigt , sowie alte modernisirt . 3360

IL . 34 . Hellmundstraße 84 .

Kleidermachen und Zuschueidcn in einem Monat zu
erlernen . Schülerinnen können für sich oder mich arbeiten . Kost
und Logis auf Wunsch im Hause . 3426

Frau Rendant Meyer , Friedrichstrasse 14 , 1 .

66 -
62 -

Wäsche
& Neugeborene

Pflanzen - Nährsalz - Cacao
,

Pflanzen - Nährsalz - Chocolade
,

per Vo Kilo Jt 2, — und Jt 1,60 ,

Schulbücher
( neu und antiquarisch )

vorräthig bei ‘

Heinrich Giess ,
Buchhandlung und Antiquariat ,

27 . Rheinstrasse 27
( neben der Hauptpost ) .

Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht ..... „ „
Backfische
IV . Srod u . Mehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p . 0,r K .
,, „ L .

Rundbrod „ 0,s K .
„

’
L .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödcheu .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Noggenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I - „ 100 „
V . Kkeifch .

Ochsenflcffch :
von der Keule p . K .

■- frisch . . . . P . K ,
- 50 geräuchert . . .

Vieh¬

gattung

Es waren
auf¬

getrieben
Stuck

Qual . Preise

per

von — bis Anmerkung .

M . Pf - M . Vf .

Ochsen . 1. § 3 I . 50 kg 66 — 68 _
II . Schlacht - 62 — 66

Kühe . .
} 63 I . gewicht 55 — 60 —

II . 48 — 52 —
Schweine 445 1 kg — 88 — 92
Kälber . 467 Schlacht - 1 20 1 50
Hammel . 127 gewicht 1 30 1 30
Ferkel . . 388 25 — 33 —
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